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rof. Hinſchius, Zupitza, Dillmann. Vahlen und 
Deutſchland. 8 en rſtattung des Berichts übergab 
Berlin, 15. Oktober. Obwohl, wie wir Profeſſor Förſter unter Glückwünſchen feinem 
neulich bereits zu bemerken Anlaß hatten, man Amtsnachfolger Profeſſor Virchow die Inſignien 
gegen angebliche Mittheilungen über Verhandlun⸗ der Rektoratswürde, nachdem dieſer zuvor noch 
gen im preußiſchen Staatsminiſterium mit den Amtseid als Rektor in lateiniſcher Sprache 
äußerſtem Mißtrauen ſich zu verhalten bat, ſo abgelegt batte. 
geht doch wieder eine Nachricht über die Ver⸗ In dem Entwurf einer Novelle zum 
handlungen der letzten Staatsminiſterialſitzung Krankenverſicherungsgeſetze, wie ihn die verbün⸗ 
durch die Preſſe. Man könnte ſich eigentlich ſa⸗ deten Regierungen Ende November 1890 dem 
en, daß nach der ganzen Organiſation des Reichstage vorlegten, war auch eine Beſlimmung 
Sikntsmuifteriums Mittheilungen über ſeine enthalten, nach welcher die Aufſichtsbehörde die 
Verhaudlungen Überhaupt uicht in die Preſſe ge⸗ Bildung von Kaſſenverbänden zum Zwecke der 
langen können, daß daher alles, was ſich als Mit Anſtellung gemeinſamer Beamten, Abſchließung 
theilung aus diefen Verhandlungen ausgiebt, nichts von Verträgen mit Apotheken, Krankenhäuſern, 
anderes als das Produkt einer mehr oder minder Fürſorge für Rekonvaleszenten u. f. w. anordnen 
kühnen Kombination iſt. Das gilt inebeſondere konnte. Dieſe Beſtimmung wurde im Reichs⸗ 
auch von dem thatſächlichen Inhalte der Berichte tage geſtrichen. Es iſt demnach auch ſpäterhin 
über die Verhandlungen der letzten Staatsminiſte⸗ den Kaſſen allein überlaſſen, ob ſie die Verbände 
rialſigung. bilden wollen oder nicht. Nun würde ja das 
e i nicht richtig, wie dort behauptet wird, materielle Intereſſe der Kaſſen ſelbſt zu ſolchem 


5 daß für das Inkrafttreten der drei geplanten Zuſammenſchluß hindrängen, wenn nicht häufig per⸗ 


Steuerreformgeſetze ein verſchiedener Zeitpunkt in ſönliche Fragen ins Spiel kämen, welche einer 
Ausſicht genommen iſt. Alle drei Vorlagen ſtehen Eutwickelung nach dieſer Richtung hinderlich wären. 
unter einander in fo engem Zuſammenhange, daß Um eben der Bethätigung perſönlicher Intereſſenent⸗ 
nicht die eine vor der andern in Kraft treten gegentreten zu können, hatten die verbündeten Re⸗ 
kann; nicht minder ſicher iſt es, daß für die Durch⸗ gierungen die erwähnte Vorſchrift in die Vor⸗ 
führung der geplanten Reformen ein früherer lage aufgenommen. Bei der Vorbereitung zur 
Termin als der 1. April 1895 nicht in Ausſicht Durchführung der Krankenkaſſenovelle bezeinten 
genommen werden kann. 5 t I 
Ebenſo entfpricht die Angabe, daß der preu- die Luft, durch Verbandsbildungen ihre Koſten 
ßiſche Landtag zum 8. November berufen werden ſoweit als möglich zu ermäßigen. Wenigſtens 
ſoll, nicht den Thatſachen; dieſe Berufung iſt börte man mehrfach von Verſuchen, welche in 
vielmehr zum 9. November in Ausſicht genommen dieſer Richtung unternommen waren. In Berlin 
und dürfte, ſobald die Allerhöchſte Genehmigung jedoch iſt man ſcheinbar anderer Anſicht. 5 Wenig⸗ 
für dieſen Termin eingelangt iſt, die ent- ſtens berichtet die „Apotheker⸗Zeitung“, daß ger 
ſprechende Publikation im „Reichsanzeiger“ — rade mit dem Inkrafttreten des neuen Kra a ken⸗ 
vermuthlich am nächſten Montag oder Dienſtag verſicherungsgeſetzes aus dem Berliner Gewerks⸗ 
— erfolgen. 8 krankenkaſſenvereine die Ortskrankenkaſſen der 
— Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat Maurer, Stellmacher, Nadler und Siebmacher, 
heute früh von 8 Ubr ab einen Spazierritt in Strumpfwirker, Uhrmacher, Goldſchmiede, Satt⸗ 
die Umgegend von Potsdam unternommen, von ler, Vergolder, Bildhauer und Lackirer auszu⸗ 
dem er kurz vor halb 10 Uhr ins Marmor- ſcheiden beſchloſſen haben. Für den einzelnen 
palais zurückkehrte. Bald darauf arbeitete der Fall mögen ja außergewöhnliche Gründe vorlie⸗ 
Kaiſer mit dem Chef des Militär⸗Kabinets und gen, im Allgemeinen aber iſt den Krankenkaſſen 
hatte demnächſt eine Konferenz mit dem Reichs⸗ nur zu rathen, von der ihnen im § 45 des Ge⸗ 
kanzler Grafen v. Caprivi. Nachmittags 12 ½ ſetzes gegebenen Befugniß zu Verbandsbildungen 
Uhr hatte der Kapitän z. S. v. Prittwitz und Gebrauch zu machen. Die Koſten, namentlich 
Gaffron anläßlich ſeiner Ernennung zum Kom⸗ die der Verwaltung, werden ſich dadurch bedeu⸗ 
mandanten Sr. Majeſtät Panzerſchiff „König tend verringern. 
Wilhelm“ zur perſönlichen Meldung die Ehre Wie uns aus Peſt berichtet wird, iſt, 
des Empfanges. 10 RER wenn nicht etwa die Sungezechen im Plenum ter 
— Die Ueberfievelung der Taiferlichen und öſterreichiſchen oder Herr [gron und feine Ge⸗ 
königlichen Majeſtäten und des geſammten kaiſer⸗ noſſen in dem der ungarifchen Delegation durch 
lichen Hofſtaates vom Marmorpalais nach dem oppoſitionelles Hervortreten ein Redegefecht ber⸗ 
Neuen Palais bei Potsdam dürfte vorausſicht⸗ beiführen ſollten, alle Ausficht vorhanden, daß der 
lich am 20. d. Mts. erfolgen. Wie lange die Wunſch der öſterreichiſchen Delegirten, die Seſſion 
Majeſtäten dort zu reſidiren gedenken, darüber mit Ende der nächſten Woche abzuſchließen, in 
verlautet noch nichts Näheres. Erfüllung gehen werde. Die Jungczechen haben 
— Se. königl. und kaiſerl. Hoheit der Kron⸗ i 
prinz, ſowie die Prinzen Eitel Friedrich und wenig ernft ihre Anwürfe zu i 
Adalbert begaben ſich geſtern Nachmittag mit dürfte ſich daher, wenn ſie im Plenum ihre 


ihrer Begleitung vom Neuen Palais nach zapfungen der Regierung fortſetzen ſollten, 
a Marmorp um ihren erlauchten gebührende Abweiſung beſchränken. 
Vater nach ſeiner r Wien. — Dem Vernehmen nach bat Se. Majeſtät 


rüßeu. - 
a Beſuch der erlauchten kaiſerlichen | Konfiftoriafrath, 
Eltern verweilt, kehrten fie mit ihrer Begleitung Probſt D. Brückner auf 
zu Wagen nach dem Neuen Palais zurück. 
Verlin, 15. Oktober. N | 
Der Redakteur des ſozioldemokratiſchen „Prole⸗ geliſchen Ober⸗Kirchenraths 
tarier aus dem Eulengebirge“, Max Baginsly, ſuperiutendent von Berlin, 
welcher kürzlich feines leidenden Zuſtandes wegen fon! 
erſt kürzlich aus der Strafanftalt zu Schweidnitz theilt und 
beurlaubt warde, ift zwar durch einen operativen und Prohſt 


2 A . ; 8 8 } lichen Vize⸗ 
— Se e gf des Beelen: unter Verleihung des Charakters als Wirllicher 


en feines Arztes um eine Verlängerung feines Ober⸗Konſiſtorialrath mit dem Range der Räthe 
rlanbes von Berlin aus nachgeſucht hat. Es 1. Klaſſe ernannt. t t 
daß ihm in fein neues Amt eingeführt worden fein. 


Generalſuperintendenten 


und als General⸗ 


Frhrn. von der Goltz zum geiſt⸗ 


iſt ihm darauf die Autwort zugegangen, 


bisher die Kaſſen auch ohnedem mehr als früher 


übrigens. durch ihr Auftreten bereits gezeigt, wie eignet, das Ve trauen, mit welchem die Dele⸗ 


zu nehmen ſind. Mau 5 905 Leitung der en Angelegen⸗ 
An⸗ heiten begleiten, neuerdings zu befeſtigen und zu au! 2 n } 
auf kräftigen. Der Ausſchuß 5 augeſichts des wen weſenen ausländiſchen Kriegeichiiie haben den hie⸗ 


(Dirſchs T. B.) Aemtern als geiſtlicher Vize⸗Präſident des evan⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Erſcheinungen gemeldet. In bieſigen ärztlichen 


Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, es beſtehe 


dort eine heftige Ruhr⸗ und keine Cholera⸗ 
Epidemie. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Oktober. Die geſtrigen Er⸗ 
klärungen des Grafen Kalnoky finden Zuſtimmung 
in allen politiſchen Lagern. Auch die Oppoſitions⸗ 
partei App nyis votirte dem Miniſter ihr Ver⸗ 
trauen. Demnächſt wird hier eine Art von Ver⸗ 
ſöhnungsfeier zwiſchen den alten Honveds und 
der gemeinſamen Armee ſtattfinden. Bei der 
Enthüllung des Denkmals, welches den bei der 
Erſtürmung Ofens gefallenen Freiheitskämpfern 
gewidmet iſt, wird eine Kompagnie der gemein⸗ 
ſamen Armee die Ehrenwache halten und der 
Korps⸗ Kommandant, Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
Prinz Lobkovitz, wird namens der Armee einen 
Kranz auf den Sockel des Denkmals lezen. 
Darauf wird eine Abtheilung Honveds ſich zum 
Denkmal des Generals Hentzi, des kaiſerlichen 
Generals, der damals bei der Vertheidigung 
Ofens gefallen iſt, begeben und der Präſirent des 
Honved⸗Vereins wiro einen Kranz am Fuße d 8 
Hentzi⸗Oenkmals niederlegen. Bisher war dies 
Hentzi⸗Denkmal ein Gegenſtand unausgeſetzter 
Angriffe ſeitens der chauviniſtiſchen Parteien, die 
wiederholt deſſen Entfernung forderten. Mit dem 
feierlichen Vorgang, der ſich am 2. November 
abſpie en wird, ſoll die Verſöhnung zwiſchen 
Honveds und Heer endgültig und für alle Zeiten 
beſiegelt werden. 

Peſt, 15. Oktober. (W. T. B) Die un⸗ 
gariſche Delegation hat die Berathung des aus⸗ 
— — 25 Budgets im Plenum auf Mittwoch ſeſt⸗ 
geſetzt. 

Peſt, 15. Oktober. (W. T. B.) (Tele 
gramm des „K. K Telegrapheg⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureau“.) Oer Budgetausſchuß der öſterreichi⸗ 
ſchen Delegation hat mit allen gegen eine Stimme 
den Bericht betreffend das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen angenommen. In dem Bericht werden 
die Erklärungen des Miniſters des Auswärtigen, 
Grafen Kaluoky, ihrem Inhalte nach wiederge⸗ 
geben und konſtatirt, daß die Stimme des böh⸗ 
miſchen Delegirten ganz vereinſamt geblieben und 
von den Vertretern zweier großen Parteien des 
Reichsrattes auf das entſchiedenſte zurückgewieſen 
werden ſei. Der Teiniſter babe daher mit Be⸗ 
rechtigung darauf hinweiſen können, daß die Mo⸗ 
tive, welche den erwähnten Delegirten geleitet 
hätten, mehr lokaler Natur geweſen ſeien. Es 
ſei zweifelhaft, ob die Auffaſſung deſſelhen die 
Auffaſſung des ganzen böhmiſchen Volkes ſei. 

Bericht ſchließt: „Die Erklärungen des 


allen Staaten betonen konnte, haben den Aus⸗ 
ſchuß in hohem Grade befriedigt und waren ge⸗ 


Der 
ten Een welcher die guten Beziehungen zu 


auch vereinzelten Angriffes, welchem die beſonnene 


er kehr von SE und umſichtige Politik des Miniſters hier begeg⸗ 
Nachdem die Prinzen längere der Kaiſer und König dem Wirklichen 115 nete, — jene Politik, welche, geſtützt auf unſere 
und ; 3 . : 
feinen Antrag die Ent⸗ archie, im Bunde mit treuen, die gleichen fried⸗ Kriegsgericht verurtheilte heute den Gemeinen 
laſſung aus den von ihm bisher innegebabten lichen Ziele verfolgenden Verbündeten den Frie⸗ Marſchall vom erſten Gardes du Corps⸗Regi⸗ 
den zu erhalten und zu befeſtigen mit Erfolg be⸗ ment, welcher an der am 24. September in ber 
ſtrebt iſt, — ſeinem Vertrauen mit allen gegen Kaſerne des Regiments vorgekommenen Unbot⸗ 


eigene Stärke und die Machtſtellung der Mon⸗ 


unter Verleihung des eine Stimme Ausdruck verliehen.“ 


königl. Kronen⸗Ordens 1. Klaſſe, in Gnaden er⸗ 
Bleichen den Ober⸗Konſiſtorialralh 


Belgien. 


Brüſſel, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 


räſidenten der gedachten Behörde „Moniteur belge“ wird morgen einen königlichen 


Befehl veröffentlichen, durch welchen die Ein⸗ 


t fuhr und Durchfuhr von Fiſchen und Weich⸗ über die gegenwärtige politiſche Situation in 
Derſelbe ſoll bereits geſtern thieren u. ſ. w. nach kez. durch Belgien unter⸗ Norwegen, wo in dieſem Sommer in Folge des 


ſagt wird. 


Sonntag, 16. Oktober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz B. 
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König und die Union, aber die Könuigsmacht kaun 
uns nur ſchaden, und auf die Union bin ich 
wüthend, darauf lönnen Sie ſich verlaſſen.“ 
Letzteres ſtimmt auffallend, wie man et 
übrigens von dem Verfaſſer eines politiſ chen 
poetiſchen Erguſſes mit dem durch die ganze ſkau⸗ 
dinaviſche Preſſe gegangenen Refrain: „Den 
Bund, darinnen wir verpeſten, den haſſen und 
verfluchen wir“ nicht anders erwarten kann. 
Stockholm, 15. Oktober. Die ſchwediſche 


der Doppelſchild, wegen der vorherrſchenden ein⸗ 
fachen Linien, etwas nüchtern und kahl ausſieht. 
Selbſtverſtändlich ſind auch die kaiſerlichen Bienen 
von dem Mantel verſchwunden. Einige hatten 
gewünſcht, das allgemeine Stimmrecht in das 
Wappen aufgenommen zu ſehen. Aber deſſen bis⸗ 
berige Verkörperung, ein ſchreitender Löwe, flößt 
vielerlei Bedenken ein und kann nicht als ge⸗ 
lungen bezeichnet werden. f 

Paris, 15. Oktober. Bankier Roche hat 
mit 500,000 Frks. Paſſiven fallirt. Die Kaſſe 
iſt vollkommen leer. 

Paris, 14. Oktober. (W T. B.) Nach 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres hätte der neue 
Finauzminiſter die Abſicht, die argentiniſche Na⸗ 


Profeſſor Paſtenr zu feinem 70. Geburtstage 
am 27. Dezember eine goldene Medaille zu über⸗ 
reichen 

Nach „Norrbottenskuriren“ ſind in dieſem 


tionalbank in eine reine Privatbank umzu⸗ Sommer bei der Durchforſchung des Erzfeldes 
wandeln. Qvickjock in Norrland viele reiche Silberfunde 
£ gemacht und mehrere verlaſſene, in alter Zeit be 
Italien. arbeitete Silbergruben angetroffen worden. 
Rom, 15. Oktober. (W. T. B.) Die Nuß land. 


„Agenzia Stefani“ meldet: Gegenüber der durch 
die Zeitungen gehenden Meldung, die deutſchen 
Eiſenbahnen weigerten ſich, gebrauchte Effelten 
nach Italien zu expediren, weil die Einfuhr der⸗ 
ſelben verboten ſei, hat der Miniſter des Innern 
erklärt, daß die Einfuhr dieſer Effekten geſtattet 
ſei, vorausgeſetzt, daß dieſelben nicht zum handels⸗ 
mäßigen Vertrieb beſtimmt ſeien und nur, wenn 
ſie aus verſeuchten Orten kämen, am Beſtim⸗ 
mungsorte desinfizirt würden. 

Rom, 15. Oktober. Gegenüber den offi⸗ 
ztöſen fran öſiſchen Dementis halten dem Vatikan 
Inaheitebenve Kreiſe die Meldung aufrecht, daß 
Piſgr. Ferratta einen rief des Präſidenten 
Carnot dem Papſte überbracht habe, worin die 
Intervention des letzteren zu Gunſten der Regie⸗ 
rung bei den nächſten Wahlen erbeten wird. 

Mailand, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
König und die Königin trafen in Begleitung des 
Herzogs von Aoſta und des Grafen von Turin 
heute Vormittag gegen 11 Uhr mit Gefolge aus 
Monza hier ein und begaben ſich vom Bahnhof 
in Hofequipagen nach dem Hotel Cavour zu einem 
elwa balbftündigen Beſuche bei Jbrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich. Mittags 12 ½ Uhr bat 
die Kaiſerin Friedrich ihre Reiſe nach Venedig 
fortgeſetzt. Anf dem Bahnhofe waren zur Ver⸗ 
abſchiedung der deutſche Konful und die Vertreter 
der Behörden Mailauds anweſend. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 
über ein Unwohlſein des Königs umlaufenden 
Gerüchte ſind gutem Vernehmen nach völlig un⸗ die 
begrür det. Beamten und der Mitglieder der geſetzgebenden 

Geſtern iſt ein Eiſenbahnzug, in dem ſich Korporationen, ſowie Poſtkouriere. Das Poſt⸗ 
auch die Poſt befand, etwa 4 Kilometer von hier zeheimniß fell gewahrt werden. General Crespos 
entgleiſt; dabei wurden mehrere Perſonen ver- Truppen belagern Barcelona, wohin die letzten 
wundet eine getödtet. Trümmer der Regierungstruppen ſich geflüchtet 

Huelva, 14. Oktober. (W. T. B.) Die haben. 
anläßlich der Kolumbusfeier hier verſammelt ge⸗ 


Petersburg, 15. Oktober. (W. T. B.) 
Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Großfürſtin 


eingetroffen. 


Bulgarien. 


Sofia, 15. Oktober (W. T. B. Der 
„Bulgarie“ und „Swoboda“ zufolge wäre die 
neue bulgariſche Anleihe dem Arfchluffe ziemlich 
nahe, doch hänge deren endgültiges Zuſtandekom⸗ 
men von der Zuſtimmung der Sobranje ab. 

Das geſtrige Erdbeben wurde auch in 
Widdin, Siſtow, Plewna, Slivno und Siliſtria 
verſpürt. 


Amerika. 


Newyork, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Newyork Herald“ meldet aus Valparaiſo, der 
chileniſche Kongreß habe die Protokolle mit Peru 
und Frankreich genehmigt, wodurch die Reklama⸗ 
tionen dieſer Länder geregelt wurden. Die Unter⸗ 
zeichnung der Protokolle werde in der nächſten 
Woche erfolgen. N 5 

Waſhington, 14. Oktober. (W. T. B.) 
Der Staatsſekretär hat den Geſandten der Ver⸗ 
einigten Staaten in Venezuela angewieſen, die 
Regierung des proviſoriſchen Präſidenten Crespo, 
ſofern der Geſandte dieſelbe für geſichert halte, 
anzuerkennen. 

Caracas, 15. Oktober. General Crespo 
hob die Zeitungszenſur und den Belagerungs⸗ 
zuſtand auf und ſtellte die Zivilgerichte wieder 


Auſtralien. 


Brisbane, 3. September. Die Handelspo⸗ 
litik Ausſtraliens beginnt vollſtändig neue Wege 
einzuſchlagen. War die politiſche Abhängigkeit 


ſigen Hafen wieder verlaſſen. 
Großbritannien und Irland. 
V Gonverneurſtellen find reine Sinekuren für den 
hohen engliſchen Adel — fo war doch die wirth⸗ 
ſchaftliche Abhängigkeit von Europa vm fo größer, 
da die Kolonien noch bis vor kurzer Zeit eine 
eigene Induſtrie kaum beſaßen, ſo daß Auſtralien 
insbeſondere für England ein äußerſt wichtiges 
Ausfuhrgebiet wurte. Zwiſchen den einzelnen 
aufftrebenten Kolonien entwickelie ſich eine Eifer⸗ 
ſucht, welche die wunderlichſten Blütben trieb; 


mäßigkeit hervorragenden Antheil genommen hatte, 
zu 18 Monaten Gefänguiß und nachheriger Ent⸗ 
laſſung aus dem Regiment. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 11. Oktober. Ein Ueberblick Neufüdwales dem Freihandel huldigt. Als Mel⸗ 
3 tg — beiden Hauptſtädte, durch 
Storthingsbeſchluſſes über Errichtung eigener nor⸗ PPT 


Aerzte⸗Geſellſchaft beſchloß in ihrer letzten Sitzung, 


Xenia ſind geſtern Abend wieder in Gatſchina 


ber; erklärte ferner die Unoerletzlichtett der 


vom Mutterlande von jeder ſchon ſehr loſe — die 


fo iſt Viktoria durchaus pretektioniſtiſch, während 


2 Deruburg, Jolly, Hirſchfeld, 


der Urlaub auch weiter bewilligt werden ſoll, 


wenn er über die Nothwendigkeit deſſelben ein Valois iſt hier eingetroffen und hat die Geſch 


Atteſt des Phyſikus des Schweidnitzer Kreiſes 
beibringe. Baginsky iſt aber ohne die Erlaub⸗ 
niß zur Verlängerung ſeines Urlaubes abzuwarten 
nach der Schweiz abgereiſt, woſelbſt er bis zu 
ſeiner vollen Geneſung zu verbleiben gedenkt. 

— Heute Mittag faud in der Aula der Uni⸗ 
verſität die feierliche Uebergabe des Rektorats an 
Prof. Dr. Virchow ſtatt. Eingeleitet wurde die 
Feier durch den Vortrog des Pſalms 133 darch 
den akademiſchen Geſangverein. Sodann erſtattete 
der bisherige Rektor Prof. Foerſter Bericht über 
die Vorgänge bei der Univerſität während des 
derfloſſenen Rektoratsjahres; zunächſt über die 
Perſonalveränderungen des Lehrkörpers. Durch 
den Tod verlor die Univerſität den Juriſten Ryck, 
den Mediziner Liman, den Mathematiker Kron⸗ 
ecker, den Geologen Roth, den Chemiker A. W. 
don Hofmann und den Hiſtoriker Loewenfeld. In 
Folge Berufung an andere Hochſchulen ſchieden 
aus; der Oygieniker Esmarch, jetzt in Königs⸗ 
berg, der Hiſtoriker Rodenberg, jetzt in Kiel, und 
Dr. Schiek, Dozent für engliſche Philologie, jetzt 
in Bonn. Neu berufen wurden an die Univer⸗ 
ſität der Generalſtabsarzt Coler, die Mathematiker 
Hermann Schwartz von Göttingen und Frobenius 
von Zürich, ſowie der Chemiker Emil Fiſcher von 
Riel. An Schenkungen hatte die Univerſität im 
leben Jahre die folgenden zu verzeichnen: Pro⸗ 
11 5 Helmholz vergrößerte das Kapital der 
Br Heine⸗Stiftung; aus Limans Nachlaß fiel 
Bit lotet een Inſtitut ein Theil von deſſen 

Re zu; die Erben des Prof. Kronecker 
haben deſſen mathematiſche Bibliothek dem Ver⸗ 
ein für Mathematik überwieſen; Prof. Hierony⸗ 
mus fehenlte der Univerſität eine botaniſche 
Sammlung und Dr. Ludwig Martin eine zoolo⸗ 
Ache Sammlung. Nen in Kraft tritt bei der 

niberfität die Jüngkenſche Stiftung. Im 
Winterhalbjahre wurden in der theologiſchen Fa⸗ 
kultät 28 Privatkollegien gehalten, in der juriſti⸗ 
ſchen 47, in der mediziniſchen 120 und in der 
philoſophiſchen 188; während des Sommerhalb⸗ 
ahres entſprechend 27, 48, 124 und 188. Im 
Durchſchuikte betrug die Hörerzahl in den theolo⸗ 


giſchen Kollegien 70, in den jariſtiſchen 78, in l 


den mediziniſchen 40 und in ven philoſophiſchen 
25. Promotionen wurden vollzogen von der juri⸗ 


ſtiſchen Fakultät 8, darunter 1 Ehren halber, von jeſtät 


der mediziniſchen 162, 
unterſuchungen wurden 40 


Verfahren eingeſtellt. Drei wurden mit 
ſchluß von der Univerſität beſtraft; 
einen Verweis. Der ö 
nächſten Studienjahr hat die felgende Zuſam⸗ 
meuſetzung: Prorektor Förſter, 


Wie helmshafen, 15. Oktober. Vizeadmiral 


des Stationschefs übernommen. Das Wacht⸗ 


ſchiff feuerte beim Hiſſen feiner Flagge Mittags ſchnitt der letzten 5 Jahre. 


die zwölf üblichen Salut⸗Schüſſe. 

Der Lloyddampfer 
Wilhelm“ trifft ſoeben die letzten Vorbereitungen 
zur Abreiſe, welche Nachmittags 4 Uhr erfolgen ſoll. 

Kiel, 15. Oktober. Der Kreuzer „Falke“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Becker, geht 
heute Nachmittag nach Kamerun ab. 

Hamburg, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 
Metall waarenfabrik von Georg Haller in Oltenſen 
wurde heute durch eine Feuersbrunſt, deren Des 
wältigung erſt nach vier Stunden gelang, in 
Aſche gelegt. Durch dieſelbe ſind 120 Arbeiter 
brodlos geworden. Der Geſammtſchaden an Ma⸗ 
ſchinen und Waaren wird auf 250,000 Mark, an 
Gebäuden auf 110,000 Mark geſchätzt. An dem 
Brandſchaden iſt die Laudesbrandkaſſe haupt⸗ 
ſächlich betheiligt. 

Breslau, 15. Oktober. (W. T. B.). Heute 
früh 4 Uhr ſtießen auf dem hieſigen Zentral⸗ 
Bahnhof bei der Ausfahrt nach Ober⸗Schleſien 
beziehungsweiſe nach Glatz zwei Güterzüge 
zuſammen. Einige Wagen entgleiſten, ſodaß der 
Verkehr etwa ſechs Stunden lang behindert 
wurde. Menſchen ſind, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
dieſer Meldung hinzufügt, nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen, auch der ſonſt angerichtete Schaden 
iſt gering. 

Düſſeldorf, 15. Oktober. Bei der Ueber⸗ 
führung von Sträflingen aus dem alten in das 
neue Arreſthaus wurde in Folge eines Flucht⸗ 
verſuches ein Sträfling erſchoſſen, ein zweiter 
verwundet. 


Wiesbaden, 15. Oktober,. (W. T. B.) Der 


Großherzog von Mecklenburg iſt heute früh hier 
eingetroffen und am Bahnhofe von den Groß⸗ 
fürſten Alexis und Michael Michgelowitſch 
empfangen worden Die Großherzogin wird heute 
Abend eintreffen. 

Stuttgart, 14. Oktober. In dem Befinden 
Ihrer Majeſtät der Königin-Wittwe iſt geſtern 
eine Beſſerung eingetreteu, die auch heute noch 
ne anhält. Das heute ausgegebene Bulletin 


„Schloß Friedrichshafen, 14. Oktober, Vor⸗ 
mittags 8 uhr 30 Minuten. Bei Ihrer Ma⸗ 
der Königin⸗Wittwe brachte der geſtrige 


. von der philoſophiſchen Tag viel Schlaf und etwas beſſeren Appetit; die 
105 und von der theologiſchen ae Nacht verlief unruhig, aber 5 
1 a f gegen 56 Studirende Eine langſame Zu 
eröffnet; bei 46 dieſer Studirenden wurde das der Herzthätigkeit iſt unverkennbar. 


nicht gan laflos. 
Zunahme der Kräfte — Be 
Der Stand 


Aus⸗ der Lungen und Nieren-Affeltton iſt befriedigend. 
zwei erhielten Kein Fiebe 
Senat der Univerfität im klar. Dr. 


Puls 108, Athem 22. Bewußiſein 


r 
Stiegele. 
Metz, 15. Oktober. (W. T. B.) Aus 


die Dekane Weiß, Hondreville bei Nancy werden bisher 20 Er⸗ 
und die Senatoren krankungen und 7 Todesfälle unter verdächtigen 


äfte ſtand der Stadt iſt wieder normal. 


„Kronprinz Friedrich In einer nahe gelegenen Quarantäneſtation ſind 


Brüſſel, 15. Oktober. Der Geſundbeitszu⸗ wegiſcher Konſuln faſt die Union zu ſprengen 
- 0 Die Anzahl drohte, läßt unſchwer einen Umſchwung in der 
der Todesfälle dieſer Woche iſt unter dem Durch⸗ Stimmung zu Ungunſten des Radikalismus er⸗ 
kenuen. Ein großer Theil des Volkes, der ſich 
(W. T. B.) während der Agitationen der letzten für das Mi⸗ 
niſterium Steen ſo ſiegreichen Wahl ins Schlepp⸗ 
tau der Radikalen hatte nehmen laſſen, ſiebt jetzt 
ein, daß das Gebahren der Radikalen das Land 
5 nur in Gefahren bringt, während andererſeits die 
hier im Ganzen 33 Erkrankungen und 15 Todes» Leiſtungen hinter den Verſprechungen zurückbleiben. 
fälle an Cholera gemeldet; 7 Kranke befinden ſich So hinſichtlich der direkten Steuer, des einen bis 
im Hoſpital. Die Oktobermeſſe iſt in Folge jetzt durchgeführten Hauptpunktes auf dem Pro⸗ 
deſſen aufgehoben. gramm der Linken — die andern beiden ſind die 


Antwerpen, 15. Oktober. 
mehrere Cholerafälle mit tödtlichem Ausgange 
vorgekommen. 

Mecheln, 15. Oktober. Bister wurden 


man ſich nicht über die Spurweite einigen, ſo daß 
an der Grenze ein Wagenwechſel ftatrfinden muß; 
Adelaide führt Weizen nach England und New» 
Jork aus, während das nahegelegene Viktoria 
dieſes Getreide von Kalifornien und Chile bezieht. 


Im Laufe der Zeit wuchſen die Staatsſchulden 
der Kolonien zu einer rieſigen Höhe an, da an 


öffentlichen Einrichtungen und Bauten eben alles 
gefeylt hatte; die Eiſenbahnen fofteten viel Geld 
und brachten wenig ein. Jetzt unn will Auſtra⸗ 
lien, dem Beiſpiele Nordamerikas folgend, „ſich 
auf eigene Füße ſiellen“ — ſoweit das eben mög⸗ 
lich ſein wird. Bezeichnend für die Geſammtlage 
iſt die Rede des Queensländer Finauzminiſters 


Quaregnon, 15. Oktober. Hier waren 6 eigenen Konſuln und das allgemeine Wahlrecht. M'Ilwraitb, welche derſelbe am vorigen Donners⸗ 


Erkrankungen und 1 Todesfall an Cholera ge- Diefe Steuer iſt durchaus nicht nach dem Ge⸗ 
meldet. ſchmacke aller derjenigen, die ſ. Z. für die Radi⸗ 


tag im Parlament hielt. Er ſagte u. a.: 
„Das finanzielle Ergebniß des Jahres 1891 


Flenn, 15. Oktober. 17 Erkrankungen und 
2 Todesfälle an Cholera: im Bergdiſtrikt und in 
der Umgegend iſt die Cholera in raſchem Zu⸗ 
nehmen. Die Gemeindeverwaltungen fordern 
ärztliche Hülfe aus Brüſſel. 


Frankreich. 


Paris, 13. Oktober. Eine wichtige Errun⸗ 
genſchaft iſt zu verzeichnen: Die Republik hat 
nunmehr ihr Wappen oder vielmehr Wappen⸗ 
ſchild. Schon lauge hatte man danach geſucht, 
und nun iſt daſſelbe von ſelbſt, gleichſam im 
Schlafe, gekommen, wie die Leute ſagen. Wäh⸗ 
vend Carnot auf Reiſen war und in Fontaine⸗ 
bleau die Sommerfriſche genoß, wurde hier der 
präſidentſchaftliche Palaſt einer äußerlichen Er⸗ 
neuerung unterzogen. Dieſelbe hatte hauptſäch⸗ 
lich den Zweck, das N. und die vielen anderen 
kaiſerlichen Abzeichnungen aus den Verzierungen 
u tilgen. Aber es mußte auch etwas an deren 
Stelle geſetzt werden. Namentlich über dem 
Haupteingang war ein Erſatz für das kaiſerliche 
Wappen unumgänglich geboten. Die damit beauf⸗ 
tragten Künſtler haben ihre Aufgabe trefflich ge⸗ 
löſt, indem ſie eine gelungene Umwandlung be⸗ 
werlſtelligten. Das kaiſerliche Wappenſchild be⸗ 
ſtand, wie jedermann weiß, aus einem Schild, 
welcher von dem durch zwei Hellebarden gehal⸗ 


kalen geſtimmt haben. Zu allem Unglück hört —92 ift ein unerfreuliches für alle auſtraliſchen En 


man jetzt in Norwegen an allen Ecken und En⸗ Schatzämter geweſen. Viele Jahre lang kabem 


den über ſchlechte Zeiten klagen. In Folge des fämmtliche Kolonien einem Syſtem des Borgens 


kalten, regneriſchen Sommers iſt die Ernte im gehuldigt, das wir nun als ein übermäßiges er⸗ 3 2 


ganzen nördlichen Norwegen ſchlecht, ebenſo im fennen müſſen. Die Folgen dieſes Borgens be⸗ 
weſtlichen. Im Holzgeſchäſt und in der Induſtrie ſtanden nicht nur im der Thatſache, daß die Mes 
ſind die Ausſichten nichts weniger denn glänzend, gierung durch Kapital und Ziaſen der Anleihen 
die Schifffahrt liegt darnieder und eine Krif 
droht, En Yen 23 ar un 
neue Steuer denn auch fo ungelegen wie nur beiten der Kolonie von nützlie 
möglich, und der Ucmuth darüber macht ſich 5 üglich 
allerorten geltend, kein Wunder, wenn jetzt viele von ganz entgegengeſetztem Charakter zu leiten · 
das radikale Lager verlaſſen und zur Rechten Die zeitweiſe Proſperikät, welche durch abnorme 
übergehen, wie man aus vielen Gegenden meldet. Ausgaben in allen Richtungen hervorgerufen wurde, 
Daß auch der Standpunkt mancher radikalen Pos erzeugte jene Landſpekulation, welche in den ver: 
litiker der Union gegenüber, die man im Grunde 
genommen nicht miſſen möchte, ſich viele Sym⸗ tigt hat. Ein ſolcher Kurs mußte auf die Dauer 
pathien verſcherzt, ſei nebenbei bemerkt. Der im ſchlimm endigen und feine übeln Reſultate find, 
Ins und Auslande meiftgenannte vieſer Politiker, verſtärkt durch die häufigen Arbeiterunruhen, 
Björnſtjerne Björnſon, der dies Metier nur durch ganz Auſtralien fühlbar. Die Induſtrie 
nebenamtlich betreibt, wollte ſich bekanntlich, da im Lande muß durch entiprechende Zölle gefhügt 
die Politik beſudelt“, von dieſer gänzlich zurück- werden, dagegen wird alles frei eingeführt wer⸗ 
ziehen. Gleichwohl nimmt er noch zuweilen das gen können, was im Lande nicht fabrizirt wird.“ 
Wort, wie jüngſt in der politiſchen Volksver⸗ Die Rede des Miniſters hat überall Auf⸗ 
ſammlung in Gausdal, die unionsfreundlich ver⸗ ſehen erregt, da Queensland damit neue Wege 
lief. Hier äußerte er ſich u. a. auch über die einſchlägt und mit der bisherigen Politik bricht. 
Konſulatsſache: — In Neu⸗Süd⸗Wales hat der Bautenminiſter 

„Die Line hat in der Konſulatsſache den Lyne der „Jronmoulders friendly Trade Society" 


tenen Kaiſermantel umgeben und von der Kaifer⸗ Fehler gemacht, daß fie fie zu früh vorbrachte; zugeſagt, den Bedarf an eiſernen Röhren für die 


krone überragt iſt. Dieſer Umriß iſt beibehalten ich bin dagegen geweſen. Daß es verkehrt ging, u 
worden, der Schild, deſſen Ecken unten abgerundet war die Schuld der Rechten. Wir glaubten, wir 
ſind, wurde, ſtatt des Adlers, mit einem kleinen hätten die Sache mit uns, wir bekamen ſie aber 
Mitteltheil verziert, welches durch einigen Zier⸗ und damit die Schweden gegen uns. Die Schwe⸗ 
Auf demſelben] den glauben, fie können mit Hülfe der Rechten 


rath hervorgehoben wird. 


ſtehen die verſchlungenen Buchſtaben R. F. etwas unter uns ausrichten. 


(Republique francaise) hervor, während unten, 
am breiten Bande, das Chrenkreuz bis über den 
Unterſchild binab hängt. An den beiden Helle⸗ 
barden ſind die Adler in einfache Spitzen umge⸗ 
wandelt. An Stelle der Krone iſt der von einer 
Schnörkelniſche umgebene Frauenkepf getreten, 
welcher ſchon längſt auf den Münzen als Verkör⸗ 


perung der Republik üer e wurde. Das Ziel, aber eine Folge meiner Arbeit. Wie Kam⸗ 
indruck, obaletch ! byſes batte die 


Ganze macht einen gefälligen 


chſten Jahre (im Geſammtwerlhe von 
200,009 Lſtr) in der Kolonie anfertigen zu laſſen, 
alſo nicht mehr wie bisher, aus England zu be⸗ 
ziehen. — Für die Tonga ⸗Juſeln ergeben ſich 
aus den von der Zollverwaltung jetzt veröffent⸗ 
Hätten wir die lichten Berichten folgende Thatſachen: Einfuhr 
Sache in den zuſammengeſetzten Staatsrath 
bracht, wäre ſie von den Schweden abhängig ge⸗ { ; . 
weſen. Unſer großes Ziel ift Selbſtſtändigkeit in erſter Linie die Engländer, in zweiter die 
nicht Auflöſung der Union; aber ich glaube Deutſchen, in dritter die Tongineſen Theil. Die 
entſchieden lc 

innerhalb der Union erreicht werden 
Darum: die Auflöfung der Union iſt nicht mein 


53 Ausländern befinden ſich 206 Briten 
letztere beſitzen 797 Acker 


kann. den 3 
und 90 Deutſche; 
Landes und ſind meiſt recht 


Rechte ihre heiligen Thiere: den 


e von weitgehenden Verbindlichkeiten gedrückt wu rde, 3 
die ſondern es führte auch dazu, einen großen Thein 


1 5 
und reproduktiven Induſtriezweigen auf Geb ete BR. 


ge⸗ und Ausfubr wieſen im abgelaufenen Jahre eine 2 
ſehr beträchtliche Steigerung auf; daran nahmen 


t, daß die Selbſtſtändigkeit Einwohnerzahl beläuſt ſich auf 20,000; unter 4 


* 


chiedenen Kolonien ſo unglückliche Folgen gezei⸗ 3 2 


* 
x 
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en mad ke ee are: On, a m een Befke mr Sf. BE 15, Ok zo 
bundertundzechzig Todesfälle, welche unter die Summen werthloſe Manuſkripte angekauft hat. Deutſche Fonds, Pfand» und 9ieutenorteſe. r 


i : ) 3 Leutſche sul, 2% 107 Schl.⸗ Pit. -e % 90 
Rubrik „Raubmord“ und „Todtſchlag“ zählen, Von Mitternacht bis heute Mittag find 13e, as 2 107 20% Schl l- fel ide bed, 
ferner „dreißig Menfchenleben, die auf der Reife neue Erkranfungen und ein Todesfall angemeld t.] be. en 225710026 8 Wende. An 776 0 
durch Fabrläſſiateit und Verbrechen gegen die Nach Meldungen aus Tokah iſt dort die e e. 4% e eue . 


Sicherheit des Lebens u. ſ. w. zum Opfer fielen; ; = Sufd. 3% 180. Aue u. Neumärtiye 108.35 8 
- i 3 Lel „ ſ. w. n; : 8 br. Staatsſchuld. 31424100, Pr - 5 
wohl zehn Juſtizmorde in Folge des fummari- Weinernte ſehr reichlich ausgefallen. Im Helyala- | Bert. Stadt So 868 80 0 | Veh 45 16580 b 


Stettiner Nachrichten. Brahms. Das in faſt unerhörtem Melodien⸗ 
Stettin, 16. Oktober. Im Stadttheater reichtbum ſchwelgende B-dur-Sertett, welches hin⸗ 
langt beute Abend „Lohengrin“ zur zweiten ſichtlich der jeder Grübelci abyolden Freudigleit 
ufführung, morgen folgt auf vielſeitigen Wunſch der Stimmung fait alle Schöpfungen des Mei; 
eine nochmalige Wiederholung von „Großſtadt⸗ ſters überragt, eröffnete den Abend, welcher im 
luft“ und für Dienſtag wird die erſte Opern. Verlaufe die D-moll-Biolinfonate und das von 
novität „Der Barbier von Bagdad“ von Peter wunderbarem Wohllaut durchtränlte Klarinetten⸗ 
Cornelius vorbereitet, welche bereits an einer quintett brachte. Wenn ich ſage, daß Joachim 


Sate, 40 b Weſtfaliſch. o. 4% 103 50 @ 


Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 3880 % Pommerſche do. 4% 10.80 b 


Reihe größerer Bühnen lebhaften Beifall errang. erſte Geige ſpielte, fo genügt das, um eine abge⸗ ſchen afrikaniſchen Gerichtsverfahrens ur Gebirge werden 10,000 Hektoliter gekeltert. In] 2% de. 94% , — do. do. Big 8850 5 

— Die Novität „König Krauſe“, deren klärte, unvergleichliche Leiſtung zu kennzeichnen. | acciventelle Acbesſile 5 kungefähr den Kellereien befinden ſich noch 140,000 Hekto⸗ Wege Web 3% 66,508 an 
Prerzlere hier am Sonntag im Bellevuetheater Wenn Brahms am Flügel ſizt — und er ſitzt fünfzehn qualifizirte Diebſtähle und vierzig Be⸗ liter alten Weines g Berliner Bade. 54 123508 | Saen. de. 4% 103306 
ſtattfindet, macht gegenwärtig den Rundgang über da wie ein mächtiger Beherrſcher der Geiſter —, trügereien, der kleineren Uebervortheilungen nicht — — 10 16 105 100 20 Saale 78. 225 10 10 5 
alle großen Bühnen. — Auf die Vorzüge und ſo muß man auf einen blühenden, klangvollen zu gedenken; zum Schluſſe noch exceſſive Bombe: Letzte N ich —— do. 218 3 50 0 Sal vallt e 47 1050 
den gediegenen Gehalt dieſer Poſſe einen überaus Ton verzichten, auch auf eine intereſſante Geſtal⸗ betrunkenbeit bei Schauris, Maſſenprügeleien und etz e acht chten. 5 2 . S 1 
günſtigen Schluß zu ziehen, lezt die Thatſache tung darf man nicht gefaßt fein. Feſt und unbe- andere unbeſchreibliche Greueltbaten, die ſich dem Peſt, 15. Oktober. (Telegramm des „kaiſerl eanzie a- fte. 4% „ J ch austesten 10880 @ 
— 0 daß ſogar die meiſten Hoftheater, die doch weglich u alles da, kraftvoll geformt, in großen Rahmen eines Feuilletons entstehen, vierzig auf königl. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau.“) Ter on. 4. — f 5 aaa 28 60 & 
ezüglich des Genres dramatiſcher Werke an eine Linien, aber nicht geglättet und nicht gefeilt. Sklavenkauf und Menſchenraub binzielende Un⸗ Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation nahm Pte, dt. 22870 0 25 % de 55 


thaten: auf achtzig Stoßzähne alſo gegen fünf⸗ 4 1 2 Ponumerje do 1.20 97.608 ER 2 

hundertundfünfzig Verbrechen. Aus einem mitteb Jin . des Heeresbudgets Kor veſenſae ne 2 101 75 58 So l 14 20 € 
guten fehlerfreien Zahn können zwei, ſelten drei . aufe der Debatte erklärte der Reichs⸗ , vo ee 

vollkommene Karambolkugeln gedreht werden; kriegsmiuiſter Freiherr von Bauer ſich bereit, Bald 4% 10 16c % eee 28605 
5 vun an jeder zum mindeſten ein Mord im Sinne des Beſchluſſes des letzten Kongrefies | e 
; i * 9 32 N 7} 

und noch ein ſchweres Verbrechen. der Vereine vom Rothen Kreuz in Rom | Frgentinifgeuintn, Fr * 3 

are Stadt A. 5% 96 76 do. do. amortb. 5% 57 90 

| Muff. co. Anl. 18115/6 —.— 


2 ———— dWoelegirte des Vereins zu den großen Manövern 84 
Anleihe 5% do. 18125286 9 


. 275 1 . 3490 * 
Aus den Bädern. heranzuziehen. Der Miniſter motivirte die Eyoptige dul. 8% . 8. 1880 4% 8865 


rast f f > do. I —.— : 14% = 
Bad Charlottenbrunn in Schleſten. Nach Mehrkoſten für die Einberufung der Reſerve⸗ tatiensjche Vento 92.50 G | Gebe 22 103 90 G 
der am 8. Ditober 1892 ausgegebenen Kurliſte 


Offiziere zu der Waf { i Viezican, Anleihe 6% sI Sas de, do.1bssitpil5%e 102995 
55 l ffiz d Waffenübung mit der ſteigenden Rn do. 20 V. St. 3% 81756 6. 40 runt) 1816 34% —.— 
waren 595 Nummern mit 1218 Berfonen als Zahl der Ernennungen, welche in den letzten 100 er -b Zi 6 de. 4558 1000 5 
8 1 Pe 4 „ ir - 3 — 5% 6,30 o. Iss 5% 
Kurgäſte und 743 Nummern mit 970 Perſonen Jahren von 993 auf 2380 ſich erhöht habe. Die Ode 167 90 8 be. wesen n din 0 b bos 
als Verauügungsxeiſende, im Ganzen 1338 Num Geſammtzahl der Reſerve⸗Offtziere betrug am 1. du. e. un 200 e, Nack are 484 


ſtrenge Etiquette gebunden find, dieſes Stück an⸗ Man beurtheilt beutzutage aus der Handſchriſt, 
genommen haben, jo die Hoftheater Stuttgart, la ſogar aus der Hand ſelbſt das Weſen des 
Oldenburg, Mannheim und Kaſſel. Menſchen, geht man weiter, fo könnte man auch 

— Der Berein junger Kaufleute aus dem Klavierſpiel den Charakter des Spielers 
veranſtaltet auch im Laufe dieſes Winters wieder erkennen. Rubinſtein iſt ganz das Gegentheil von 
menen öffentlichen Vorträge und iſt es dem Vor- macht den Eindruck des Gewaltigen, das Klavier 
ſtand gelungen, folgende Herren als Redner zu tft ihm zu gering, es wächſt unter feinen Händen 
gewinnen: Geh. Reg.⸗Rath Launbardt⸗Hannover, zum Orcheſter, was freilich oft nicht von Vor⸗ 
Profeſſor Dr. Ed. Heyck Heidelberg, Prof. Dr. thell iſt; ſein Anſchlag iſt zauberhaft, ſeine Technik 
Muff⸗Steltin, Dr. A. Leppmann⸗ Berlin und glänzend und feine Bravour ſonder Gleichen. 
Geh. Hofrath Prof. Dr. W. Oneken⸗Gießen. Der Die „unheilbar Mittelmäßigen“ batten denn auch 
erſte Vortrag findet am 22. Oktober im großen mancherlei auszuſetzen, als ob man von dieſem 
Konzerthausſaale ſtatt. Kopfe anderes als außerordentliches erwarten 


„ 8% % 96800 0 Tölu⸗ Mine. . / 2% 6188.50 b 


— In der Woche vom 2. bis 8. Oktober könnte. Er begeiſterte, entzückte — und verblüffte a 5 3 9 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 75 Erkran⸗ durch feinen Vortrag; mur, einer ließ ſich nicht mern mit 2188 Perſonen, hier anweſend. September 1892 10,544. Seitdem die Reſerve⸗ Sed rg ee . d. nen are 
kungs⸗ und 16 Todesfälle in Folge von an⸗ verblüffen, der Bechſtein⸗Flügel, welcher ſelbſt EEE Offiziere zu den eigenen Truppenti inb 15e tete ce 8e 08 eee 95008 
ſteckenden K rankheiten vor. Am ſtärk⸗ den heftigſten Angriffen ſiegreich Stand hielt. % 3 gel ppenkörpern einbe⸗ be. 186Verloofe5% 124005 Ungarische hapier⸗ £ i 
ſien trat Diphtherie auf, woran 25 Erkran- Bewunderuswerth war auch, daß Rubinſtein alle Vermiſchte Nachrichten. rufen würden, ſeien die Erfolge weitaus beſſere u Et 8d, eo, | Neue — 
kungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, die fürchterlichen Dinge auswendig behalten — Aus Bern wird gemeldet, daß Miß Be a. 1 Eeiſenbahn-Stamm- Aktien. 
davon 8 Erkraukungen (2 Todesfälle) in Stettin. konnte, welche er ſpielte. Freilich war er ſelbſt Abbot, die bekannte „magnetiſche“ Dame, in der Paris, 15. Oktober. Der „Gaulois“ bringt re * 118 0 84“ dan u u 

. . 40 al, zarl-tud, Ya 


Sodann folgt Darm⸗Typhus mit 24 Er, der Verfaſſer. Außer einer Sonate für Klavier 
krankungen (1 Todesfall), baven 8 Erkrankungen mit obligater Bratſche, welche viel Schönes ent⸗ 
in Steikin. An Maſern erkrankten 15 Perſo⸗ bält, gab es ungeheuer ſchwierige Etüden, unge⸗ 
nen (1 Todesfall), davon 7 in Stettin, an Cho⸗ heuer lange Variationen und eine ungeheuer lang⸗ 
lera 10 Perſonen (9 Todesfälle) und zwar 4 weilige Ballade. Hier mußte der Spieler den 
Erkrankungen (3 Todesfälle) im Kreiſe Greifen⸗ Komponiſten retten und er that es. Das Publi⸗ 
hagen, 2 Erkraukungen (3 Todesfälle) in Stettin, kum klatſchte, ſchrie, tobte, aber kein Rufen, kein 
2 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Dem, Stampfen half, der Meiſter ließ ſich nicht zu 
min, 1 Erkrankung (1 Todesfall) im Kreiſe einer Zugabe bewegen und ſetzte der Aufregung 
Saatzig und 1 Erkrankung im Kreiſe Uſedom⸗ ein Ziel, indem er den Flügel zuſchließen ließ 


Schweizer Bundes⸗Hauptſtadt, woſelbſt fie ſich die M inter £ 
eldung, daß das Kriegsminiſterium eine tibed-Vugen 4% 14435 5 ttharddahn 4% 184 40 5 

geſtern zum erſten Male produzirte, völlig „ent⸗ . B . Yiaim-!wigd. 4% 116106 | 3 Mitten. 4% 105 80ö 
u l F ofortige bedeutende Verſtärkung der Befeſtigungen Warb- late 4% 8 % Latten. 8% — 
larvt“ worden ſei, da ein Herr ihre ſämmtlichen ſofortig 0 8 der Befeftigumgen | bar ee , en 278 1 50 


Experimente in gelungenſter Weiſe nachgemacht an der Nordgrenze an eordnet habe. An den miederſchl. Wart. B Dfe. rn Std. 4% —— 
bat. Der „kleine Magnet von „Georgia“ wurde Haupteiſenbahnlinien werden Sperrforts gebaut Staats Bahn 4% 162 00 0 do. Nord 5% 88506 
usgepfiff 9 2 ’ Dftpr. Südbahn 4% 69806 | do. 14. u. Elotb. 4% 96,605 
ausgepfiffen und der „Bund giebt der Miß Abbst und Befeſtigungen, welche bereits aufgegeben | Saatvapı 4% 22,25 68 | Süpöft. (Lond.) 4% 43505 
den Rath, ſchleunigſt von der Bildfläche zu ver⸗ iger z StargardeBofen 4½% 16,09 Warſchau⸗ Ter. 5 100,70 B 
ſchwinden. Ob ſi 9 * 8 worden, werden jetzt wieder neu ausgebaut. After d.⸗Nottd. 4% — — do. Wien 4% 205 50 5 
a nden. Ob fie dieſen wohlgemeinten Rath G 15. Oltob N ? Valtiſche if 8% 65 70 0 
befolgen, oder ob fie es wagen wird, in Lauſanne euna, 15. Oktober. Die bieſige Eiſenbahn⸗ Eisenbahn Stamm- Urloritäten. 


und Genf aufzutreien, wohin fie „verpflichtet“ brücke iſt in Folge der Ueberſchwemmung einge⸗ Audemm⸗ Gelberg. ; . . . 4 880 


Wollin. An Kindbettfieber erkrankte eine Als die Menſchheit ſich zerftieut hatte und die ſiſt, bleibt abzuwarten. i } bard⸗ „ 8% 10,5 0 
Perſon im Kreiſe Uſedom Wollin. Lichter ausgelöſcht waren, ſiieg die Polyhymnia a ee en Be 1 ee auf voraus, Biere nu ana ent. 12 110 80 16 | 
— In der hieſigen Volksküche wurden in don ihrem Sockel, hob ſegnend die Härde und ge geſtört fein. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatlouen. 
der Woche vom 9. Oftober bis 15. Oktober ſchritt durch den Saal. „Ich weihe dich der gro. VBorſen · Berichte, Venedig, 15. Oktober. ere Maleſtät die ge. „rue u = | 
27 * a N ' 
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ßen allmächtigen Kunſt und den Künstlern, welche 
ihren Beruf darin erſeben, Licht zu ſenden in die 
Tiefe des menſchlichen Herzens.“ Möge fie 
wahr geſprochen haben. 

Eduard Behm. 


Eine Dilordkugel, 8 


Ob ſich wohl irgend ein Billardſpieler eine 


2489 Portionen verabreicht. 


Faal Bechſeii. 


Berlin, 14. Oktober. 
Niemals, von dem Zeitpunkte an gerechnet, 
wo der erſte Virtuos ſeinen Frack einpackte, um 


Poſen, 15 Oktober. Spiritus loto obne Kaiſ rin Frierrich iſt mit der Prinzeſſin Mar⸗ | astı. nd. aan —— ele wersgeſc a 4% —— 
Faß (50er) 52,50, do. foto obne Faß (70er) garethe heute hier eingetroffen. — ee Bahr ah 99506 
33,00. Still. — Wetter: Regen gie} Zain Sun , Cp . * — ſealen- decke 

Wiagdeburg, 15 Dniober 28 Madrid, 15. S)ktober. Der Polizeipräfekt ] de. Ia % 2 Kab atari 8e — 
richt. Kormzucker exkl, vom 92 Prozent 1405. wird beute den am 12. d. M. eröffveten Frei⸗ beg De . be td Te 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,55. denker⸗Kongreß ſchließen laſſen. Die Tbeilnehmer e meer Mas sa 9 
dene l. 1 Prozent Rendement —,—. an den Debatten follen vor Gericht geftellt werden! Feten , 1529 09 r 927040 
/ . „.., DET ug os 
Faß 27,25. Gemahlene Melis I. mit Faß „Standard“ foll Kaiſer Wilhelm anfangs gegen un eon * ei die 61 00 U 


„Es waren einmal drei Uſogoleute; nach 


Fein Aud een in feiner Heimath e che Vorstellung von der Entſieh i 8 > 455 1 

2 eine Künſte vorzuführen, die Konzertſaiſon za; r Entſtehung einer 25,75. tetig. — Robhzucker I. die Militärvorlage geſtimmt geweſen ſein ut 4% 201,049 fbifascht-Bterczane , 100 
Labeler eröffuet worden, als in Diefem June Bilordfugel wacht? Traurige Dinge Initig vors|Tranfito 1. a. b. Dabu Ver Oftober war ber ergehen e er OB, ee gester LOL 
. Schaaren von ſpielenden, ſtreichenden, fingenden tragend ſchreibt eben Dr. v. Becker in Kairo die 13,52 ½ bez., 13,55 B., per November 13 571 8 ; wegen; Ork bean · Slo. ER Sauja-Ivalowo = 

a Küuſtlern find nicht im Stande, nur annähernd Memoiren einer Billardkugel. Die ergötzliche bez., 18,60 5 per Dezember 13,67 ö bez., a. aber, Weed mit en eventuell bevor-. 1 OD ee elne 3 

“ eine Wirkung zu erzielen, wie fie drei Auser- Seiwichte, die er dem „Neuen Wiener Tagblatt“ 13 70 B., per Januar⸗März 13.95 bez., 1 977 ſtehenden Kriege durchaus nichts gemein haben, er. % 1 1 0 | bahn Aale in 
i wäbfte vermöge ihrer umvergleichlichen Geiftes-| mittheilt, ſet bier in aller Kürze wiedergegeben B. — Sehr feit. N vermochten den Monarch ſpäter für die Vorlage Oe e 8.4% 9 7860 Wesen L a 


Köln, 15. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ zu beſtimmen. Sudan. Bahn % 476 0 \wariganstdten 
= 3. Emilfon 4% 


treidemarkt. Weizen biefiger loko ——, AN om), Ogb. 5 2252 
do. neuer 16,75, do, fremder 1040 1850, pe. Es EEREED tee , 2 wiege e Be 
ee per März 16,90. Noggen Briefkaſten. aeg Er er Horse ee 110,16 8 
ieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loko ' Spartowelljow g. u ET 6% 01 50 8 
19,25, ver November 10,10, der Ar hett, wenn ſi bie ee ene 5 
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kraft hervorriefen. Wer würde es wagen, in der 2 n 
Komposition mit Johannes Brahms als Streiter zenträlafrikaniſchen Begriffen ſehr brave Leute, 
in den Ring zu treten, wer dürfte ungeſtraft den das eb fie batten bereits ein paar Dutzend 
Handſchub ein den Haus von Bülow oder friedliebender Nachbarn erſchlagen, eine bedeutende 


Anton Rubinſtein auf die Taten wirft? Erſterer NRinderheerde aus dem Lande der Wigogos ge⸗ 
bat zur Zeit keinen Nivalen, der ihm den Preis ſtohlen und dabei vierzehn Mädchen derſelben, die 


wenn ſich die Frage⸗ „d . 


E 


? fireitig machen könnte und letztere finden vielleicht eben Waſſer holten, mitgenommen, um ſie gegen Daſer hieſiger loto —,—, fremder 15,50. ne 
8 nur einen Einzigen, mit dem ſie den Lorbeer zu Kurferdrapt l u re Sie N üb loto 53.50, per Ottober 52,70, per fe u 9 e u Hypotheten · Certiſteate. 
theilen haben. Dieſe drei gewaltigen Kämpen, anſlän auch nach dortiger Uni 15 HöHft nette und Mai 52,70. Neuer bieſiger Weizen —,—. — ſchriften bleiben unberückſichtigt l 3 
anſtändige Burſchen. Ihre Naſenknorpel und Wetter: Trübe. Nur Anfragen, welche bis Freitag Dig. Grund- ld, e 
7 > 2 


= ö. abg... 8% 98,50 8 
Pambueg, 15 Oktober, Nachm. 3 Uhr. beider Redaktion eingeben, finden ich, 0 e. Lens 6. e e 
Zadermarkt. (Nacmittagsbericht.) Nuben⸗ in der nächſten Sonn tagnummer die uns- , 0 ed a SZ 
Robzucker 1. Produkt Baſie 88 pt Rede. Beantwortung. Frau B. hier. Wenn son... vl b 50c 0ſ fg. ze. fl. 0 4 108585 
ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg fein schriftlicher Vertrag vorliegt bindet die die ae, 102.00 b oo 26. ( 0 34 06,10 5% 
per Oktober 13,57 per Dezember 13,67½, per mündliche Abmachung nicht. — A. F. B. 8 t do. Je een 96.00 b 
März 14,05, per Mai 14.22 ½. — Beil, Wenn eine Wette einmal aögeſchloſſen ist, fo bat n& de ve” a 16 0 Ye 180 . un eu 0 @ 
Hamburg, 15. Dkiober, Nachm. 3 Uhr. der im Unrecht Befindliche rei Verpflichtungen | de. de: sand 1042060 de. dr ae Se ds 
4 1 ) 102 30 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 5d ot u. eh . 
gsbericht.) Go rage auf alle Fälle nachirkommen, ſelbſt wenn er bald e e „ h ccd. 1. 8 b 91.2008 


der Philoſoph und der Poet am Klavier und der 
beide in ſich vereinigende Komponiſt waren nach 
Berlin gekommen, um dem „Saal Bechſtein“ die 
Weihe zu geben. Hermann Wolff, der thaten⸗ 
luſtige und rührige Konzertunternehmer, welcher 
faft allen namhaften und namenloſen 1515 
den Weg in die Oeffentlichkeit ebnet, darf ſich 
rübmen, mit der Erbauung deſſelben einem 
Mangel abgeholfen zu baben, der ſich mit den 


Ohr muſcheln regelrecht durchbohrt, von blanken 
Metallringen durchzogen; in der weit abſtehenden 
Unterlippe trug jeder einen viertelpfündigen 
Eiſenſtab und dieſe Tracht ließ die ſpitzzugefeilten 
Schneidezähne des Oberkiefers ſehen; die müy⸗ 
ſam mit ranzigem Ricinusöl und lehmgemiſchtem 
Kuhdünger feſtgeklebten Friſuren waren tazellos, 
mit einem Wort die drei Uſogos waren Typen 
des in Innerafrika fo hochausgebildeten „Gigerl⸗ 


an 


Em a ze 


u 
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Jahren unangenehm fühlbar machte. So bejigt b en erl. Santos per Oktober 74.00, per Dezember Abſchluß der Weite einſieht, daß er Unrecht de. 587 
die Neſidenz jetzt einen Saal, welcher, Heiner als 1 ker a il al 1400, per März 73,00, per Mai 72.00. — u 55 1 A St. 5 ae 8 oder Mul- om — | in 15 nee 
die Singakademie, allen Anforderungen der Neu⸗ 9 ‚ un den Leber⸗ Behauptet. a dener Hütten heißen die großen fiskaliſchen Hüt⸗ worin DI" % 103 1050 ein Se su 


ſchild, den fie kokett abwechſelnd vorn, oder rück⸗ Peſt, 15. Oktober, Vormittags 11 Uhr \ ; i er 

wärts trugen, als eine Art Beinlleid auffaſſen. Produkten mar tt. Weizen lolo ge de ade u 8e. 1 nn 54% 102 1059| Stett. Rat- Pop⸗ 

begebe e e eee e drüben“ 7.84 6 % 268 Br 5 ar er in denen die Verhüttung (Zugatmachung) h u 110158 
1 h 1 n 7, Br ! after per Herbſt 5,44 der fü ; RT: ar 2 de. Ser. 3.6. 6. 

am zumeift verfiegten Dacrinnfal befänden ſich G., 5,46 G, per Frübahr 5,0 G. 5,72 B. neren und auch ie Wa Hk er „n , . 101600 


zeit in höchſtem Maße eutſprechend, vermöge 
1 — vortrefflichen Akuſtik für Aufführungen 
intimen Charakters außerordentlich geeignet iſt, 
ohne dabei den Konzertgeber die gewöhnliche 


„ e 
70. 80. el 110) 0510450 500 
do. do. (rz. 110) 4% 101 50 8 
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Leere des großen Saales und die ebenſo gewöhn⸗ 4 f 

lich darauf folgende Leere feines Portemonnaies Gerben: und nachdem ihnen der Zauberer, Ma is per Oktober —,— ©, —— B., per die in ihnen befindl tall 15 b Baul⸗Papiere 
e . „Außen adrtine | Dai-duni 1898 609 &, B11 B. Kob Liane Wismut, Sit Bie, Hide) und andere Pee. gg. e. ee T 
n bymnia, von Calaudrelli modellirt, welcher von „ giug agd per Auguſt⸗September —,— G., —— B. — dukte (Schwefelſäure, Eiſenoſtriol, Arſenikalien) babe date dl. u... Sade en 1 er { 
r r - a 


jeder fünf Hanpipeere in der Fauſt. Sie er⸗ Wetter: Bewölkt. i i Die F 9% 135 00 
/ | inte 3 size |Mahehiee,s 100 

ein erwachſenes Thier, indem fie es fo lange (Anfangs⸗Bericht.) Mehl matt, per Oktober im vorigen Monat haben erit die Herbit-Brifun« Vest date, Dann 8 21.00 ac job. 10, 166706 
malträtirten, bis es nach zehnſtündigem qual⸗ 50,80, per November 50,20, per November gen etiaekunben I G. L. in B. Wenn Sie Want 10 161,006 | Veihabant aun 


vollem Laufe vou Lanzen durchſpickt, mit ausge⸗ Februar 50,30, per Jauuar-April 50,60. — mit Ihrer Frau in Gütergemeiuſchaft leben, ſind Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


einer Niſche aus das Podium beherrſcht, allen 
denen, welche ihr Heil in Apollo ſuchen, gnädig 
und günſtig ſein! Am 4. Oktober wurden zum 
5 erſten Male die Pforten geöffnet. Da ſtrömte 
die Menge, welche ſich fait nur aus Künſtlern 


. 2 ! bohrtem Auge ſtürzte und verendete — doch nicht Spiri i ktober 45,75, per? ˖ 
* uſammenſetzte, in den im italieniſchen . piritus träge, per Oktober 45,75 per No⸗ von verſelben gemachten a beder 9 — 
15 Nenaiſſanceſil gehaltenen Saal und be⸗ ohne früher einen feiner Quälgeiſter waldgerecht vember 45,25, per November⸗Dezember 45,00, Es ie R. C. — 8 orke. en e 19808 
* wunderte die reich gegliederte Kaſſelten⸗ in zertrampeln. Mit großer Auſtrengung und per Jauuar⸗Abril 45,25. — Wetter: Schön. 1. Wir ſind in Lüneburg nicht fo bekannt, um do. BunNad m 10 4 P 85e 55 200 0 
N decke, bewunderte die dtorinthiſchen einer kleinen, Holgteute (weun ich nicht irre. Paris, 15. Ot ober. Getreidemarkt. Ihnen mittbellen zu können, ob die genannte Pease Daze. . „ 0 een een — 18008 
Pilaſter au den Wänden und bewunderte ſchließ uſogiſch „mpana“ genannt) brachen ihm die (Schlußbericht.) Müböl träge, per Okteber it dort noch beſteht. 2. We Sie ſich Dennert re., © 1 & a deen — DB 
beiden Ueberlebenden die Zähne aus; noch meh 59,25 Be nen Su EEE * Beese, . d 
59,00, per November 59,25, per November⸗De⸗ an das „Meldeamt in Berlin“, fo erhalten Sie Dat 1. . : 8 eres Stec , 440 h 
9. 2% 4445 


lich ſelbſt. Wohin das Auge fiel, eine Berühmt; 
heit. Hier Rubinſtein, umgeben von jungen 
Damen, dort Brahms ausſchließlich im Geſpräch 


Pi 2 £ 2 2 . I.. A. * > PR 
Arbeit bedurfte es, dieſelben durch die waſſerloſe zember 59,50, per Ianuar-April 60,25. Mehl gegen 30 Pf. Gebühren die gewünſchte Auskunft. deutig ner 2 184606 Jule e ikoee 


Dornenwüſte ins Dorf zu ſchleppen. Daſelbſt feſt, per Oktober 51,20, per November 50.30, — M. hi ' Harlort Vergw. 
augelangt, wurde volerſt der Leibon von den per November⸗Dezember 50,40, per Januar April des idee de. e . dibernia mie“ 


mit Herren, Joachim, Emil Götze, Hausmann, |, lere. 

Barth, Menzel, aufmerkſam die derſchiedenſten een des Erſchlagenen wegen Mangels an 50,70, — Spiritus ruhig, per Oktober terſuchung leyren. — Zwei Abonnenten. Brauecet 3 Oahu dle 6 94008, 

Gruppen beobachtend, Meyerhzim, die Löwen der eltbiauug er Propbezeien dem Häuptling 45,75, per November 45,25, per November-Der Die Tour Berlin—Wien beträgt 575 Kilometer, a 4 03 fe dn Tan 85 

Geſellſchaft ſuchend, kurz tout Berlin, das Hand r A zember 45,00, per Jannar⸗April 45.50. von allen Reitern iſt nicht dieſelbe Tour einge⸗ Wehe „ ne Do orten 2 

in Hand mit der Kunſt durch's Leben wandelt. 8 0 Havre, 15. Oktober, Vorm. 10 Uor 30 M. ſchlagen, die verſchiedenen Reiter haben alſo auch aue de. 9 12400 e ua, 4220.6 
Fe We er 


Zauberers Heerde in Beſchlag nimmt und ion (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ; & 
2 2 verſchiedene Städte paſſirt. — E. D. Weder daunme do. 4 — 138 86 
ſeloſt nach landesüblichem Bagatellverfahren Ziegler u. Ko.) Kaſſee good average Santos das Innungsgeſetz, noch die Gewerbeordnung ent- Bee ek 2 6508|! 7 2 22505 4 
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en natürlich Frauenſchönheiten, ſich eben 


entfaltende Knospen, voll erblühte Roſen, alle in ti 5 
ö ; ; ; öpfen läßt. In der Nacht darauf war großes Oktob De f 6 1, 00 

icher mung, 4 1 er Oktober 93,00, per Dezember 93, er 2 ei 3 
de burden der Ton ener alelteiſhen Klüngel; Schurke, mit Giegestängen und wurdet Nun Be eee e ee e e e eee A Te, ee 
die Unterhaltung und das Geſumme und ladet krepiſcher Betrunkenheit in Folge reichlichen Ge. 1 1 6 Yes ugs mitglied fich auch in Tie, gte. J 7440 ( Peargien — Mi 2s0@ | 
wie bie Fanfare in Hapreuig zum Einnehmen lite Eau 5 99 ern: 1 Ga Betreff der "Sad und Geribilbungsfhufe unters f Stediucte⸗ is 180090 1 7 185 
S ein. Lebhaft begrüßt, ſteigt Hans von pon den e deren Ente 74 en Telegraphiſche Depeſchen. werfen müſſen. Die Zeit der Gortbzildungs. She Gugge, 82 See, 1m —— 
wo he en Roubzug — benutzt, bei welcher Gelegenheit. Berlin, 15. Oktober. Der Stadtverordneten ſchulen mag für eiszelne Gewerbsdwige um Jie e — Seen $ ZT 
Alkorde machen das Hör detlalſchen verſtummen. be ien e ee an Vorſteher Dr. Stryck hat fein Amt als Vorſteher 905 1 Eumele a ntereffen der Be len an 1% W Laa . — 1108 | 
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Jauer Ker. 


Erzählung von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


7 

„Ein alt' Stück Vieh,“ verſetzte Levi weh⸗ 
Hagend, der nur beſchwerlich dem weitausgreifenden 
Bauern nachfolgen konnte. „Aus Freundſchaf 
für Sie wi! ich ſeh'n die Kuh . aber 

Lier gab indeſſen nichts auf ſein Zwiſchenreden; 
er hatte offenbar ſchon manches Geſchäft mit dem 
— — gemacht und kannte deſſen Art und 

eife ganz genau. Darum lachte er nur kurz 
auf und ſchritt nach dem Stall voran, in den 
vorhin Bärbel gegangen war. 

In dem geräumigen Stalle ſtanden etwa vierzig 

atte, woplgenäßete, Kühe, welche den weiten 

aum mit ih em dumpfen Brüllen erfüllten. 
In der anſtoßenden Milchkammer war Bärbel 
mit einigen Mägden bei den Butterfäſſern be⸗ 
ſchäftigt. Lier ſchritt mit dem Handelsmann die 
Flucht des Stalles entlang und blieb alsdann 
vor dem letzten Staud zur Linken ſteben, auf ein 
n Thier läſſig mit der einen Hand 

eiſend. 

„Die da ist's,“ ſagte er. „Schau' fie Dir ge⸗ 
nau an, Levi. h 

Das ließ ſich der Handelsmann nicht zweimal 
ſagen; er betrat den Stand und taſtete prüfend 
an dem Thier herum. 

Lier ſah inzwiſchen ſich im Stall 
ganz dicht an den Eingang der 


um; er trat 
Milchkammer 


- Stadtverordneten-Verfanmlung. 


Am Donnerſtag, den 20. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 15. Oktober 1892. 
Waechter. 


Polizei⸗Verordnung 
über den Schiffsverkehr während 
der Cholerazeit. 


Auf Grund des § 136 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
hierdurch das Folgende verordnet: 

Artikel 1. 

Auf den zum Stromgebiet der Oder gehörigen Strom, 
Fluß⸗ und Kanalſtrecken iſt jeder Schiffer und Flößer 
verpflichtet, an den von dem Staats⸗Kommiſſar für die 
Geſundheitspflege im Stromgebiete der Oder errichteten 
ärztlichen Schiffskontrolſtationen, oder auf Verlangen der 
Reviſivnsbeamten auch außerhalb derſelben zu halten 
und den Anordnungen der Beamten unweigerlich Folge 
zu leiſten. Ju der Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens finden Reviſionen bei den Kontrolſtationen 
nicht ſtatt. Schiffer und Flößer, welche während dieſer 
Zeit an einer Kontrolſtation ankommen, haben die Re⸗ 
siftonen daſelbſt abzuwarten. 5 

Auf Seeſchiffe finden dieſe Beſtimmungen keine An⸗ 


sendung. 5 
5 Artikel 2. 
Die Kontrolſtationen und die Reviſions boote find 
durch Königliche Dienſtſlaggen oder durch große weiße 


kenntlich gemacht. 
Flaugen keäntlich genegnttel g. 


iderhandlungen gegen dieſe Verordnung werder 
nit Gelbſtrafe von 100 Mark geahndet, ſofern nicht 
nach den Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt. 
Artikel Z. | 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Berlin, den 18. Oktober 1892. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
A.: 


von Wendt. 


Stettin, den 14. Oltober 1892 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch behufs 
genaueſter Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
V + 


Freiherr von Massenhach. 
Stettin, den 15. Oktober 1892, 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausführung einer größeren Reparatur darf 
das Bollwerk an dem linksſeitigen Parnitzufer von de 
Marienſtraße bis zum Scheele'ſchen Grundſtück von 
Montag, den 17. d. Mts. ab mit Schiffen nicht belegt 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr von Massenbach. 


Stettin, den 12. Oktober 1892. 
Bekanntmachung 
betreffend den Geuuß kalter 
Mineralwäſſer. 


Es iſt mehrfach bemerkt worden, daß die auf den 
Straßen (ſogenannten Selterbuden ꝛc) feilgebotenen 
Mineralwäſſer, wie Selterſer, Soda⸗Waſſer u. a. m. 
an die Abnehmer faſt ſtets eiskalt verabfolgt werden. 

Da hierdurch nach dem Gutachten Sachverſtändiger 


— 


ſchon in normalen Zeiten leicht ernſte Verdauungs⸗ 


ſtörungen und bei der gegenwärtigen Choleragefah 
ähnliche Erkrankungen entſtehen können, ſo werden die 
Verkäufer von Mineralwäſſern im Ausſchanke ange: 
wieſen, dieſe Getränke fernerhin, gleichviel ob Cholera 
droht oder nicht, nur in einem der Trinkwaſſer⸗Tem⸗ 
peratur entſprechenden Wärmegrade von etwa 100 Cel- 
sius abzugeben. 

Das Publikum wird vor dem Genuß zu kalten 
Mineral⸗Waſſers eindringlichſt gewarnt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


RR 
Treiherr v Massenbaeh. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 10,000 Stück Reiſerbeſen (ohne 
Stiel) ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von Reiſerbeſen“ find 
mit 2 Probebeſen verſiegelt bis zum 25. Otober 1892 
Vorm 11 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 

age. Bedingungen pp. find gegen porto- u. beſtellgeld⸗ 
bie inſendung von 0,50 Mark bezw. portofreie Ein⸗ 

aug von 0,55 Mark, auch in 10 Pf.⸗ u. 5 Pf. 


Votre . ! > 
del, Ka vom V erſieber Herrn Krohn 


fi au bezieh n 
Stettin, den 5 Okt 8 
Königliches tober 1892. 


Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin Stettin 
Bekanntmachung 
Nach der Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten vom 22 September er. ift vom 1. Januar 
1893 ab für die Gemeinde Bredow der ortzulblich. 
Tagelohn wie folgt feſtgeſetzt: 
— 


für jugendliche Arbeiter 


für erwachſene Arbeiter unter 16 Jahren 


männliche] weibliche | männliche | weibliche 
Mark Mark Mark Mark 
2.— 1.— 0,80 | 0,65 


Denmach ergiebt ſich die Nothwendigkeit, daß vom 
1. Januar 1893 ab fir die unter $ 20 Abſ. 2 Ziffer 
5 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 betreffend die Inva⸗ 
liditäts- und Altersberſicherung fallenden männlichen 
Verſicherten die Beiträge der III. Lohnklaſſe 


entrichtet werden milſſen, was hierdurch zur öffentlichen |; 


Kenntniß gebracht wird. 
Brebotg den 15. Oktober 1892. 


Der Ortsvorſtand. a ö 
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gut aus .. eine Sind’ iſt's gerad,“ brummte] hindern?“ frug er mit beleidigende Geringe 


er. 
aber wenn man den ganzen geſchlagenen Tag nur 
henlen kann, dann iſt's freilich kein Wunder, 
wenn einem die Liederlichkeit über den Kopf 
wächſt.“ Vergeblich ſpähte indeſſen der Bauer 
nach einem Gegenſtand umher, den er zum Be⸗ 
weiſe feiner Behauptung hätte namhaft machen 
können; es befand ſich Alles in muſtergiltiger 
Ordnung. 

Levi war mit der eingehenden Muſterung des 
verkäuflichen Thieres inzwiſchen zu Ende ge⸗ 
kommen. 8 

„Schad, Herr Lier,“ begann er, ſich dem 
Bauern nähernd, „daß Sie das Thier haben fo 
alt werden laſſen — vor vier Jahreu uoch war 
die Kuh ſo gut wie Baargeld — heute dagegen 
— nun, Sie wiſſen ja ſelbſt, wie man denkt über 
eine alte Kuh.“ 

Als Lier keine Antwort darauf gab, ſondern 
den Händler nur mit geringihäginem Lächeln 
maß, beeilte ſich dieſer, uach dem Preiſe ſich zu 
erkundigen. s 5 

Lier zog die Achſelu hoch, während er ſich zu⸗ 
gleich an dem nächſten Stallpfoſten ein wenig an⸗ 
lehnte. „Gieb 80 Gulden, und der Handel iſt 
abgemacht,“ verſetzte er. 

Bärbel hatte ſchon bei den erſten Worten ihres 
Vaters dieſen betreten und ängſtlich angeſchaut; 
jetzt athmete ſie tief auf und trat an den Bauern 
heran. „Um Gott, Vater,” flüſterte ſie zaghaft. 
„Du willſt doch der Mutter ſelig Lieblingskuh 
nicht verkaufen?“ 


Der Bauer ſah fie mit einem verweiſende ! 


und lachte dann plötzlich kurz auf. „Hier ſiehts Blicke an. „Willſt Du mich vielleicht daran 


Stettin, den 13. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten ift 
gemäß 88 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur 
Feſtſtellung der Entſchä digung für zwei dem Kaufmann 
Albert Eduard Toepffer hierſelbſt gehörige, an der 
Gutenbergſtraße belegene und im Grundbuche von Grün⸗ 
hof Band 11 Seite 456 Nr. 74 eingetragene Parzellen 
von 2,18 Ar bezw. 2,22 Ar Größe, welche zur Her⸗ 
ſtellung der Gutenbergſtraße enteignet werden ſollen, vor 
a Ronuifior des 3 dem unterzeichneten 
Polizeirath Held, ein Termin 

zeiauf Dieuſtag, den 25. Oftober 1892, 
Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen antennen gebände. große Wollweber⸗ 

\ „ anberamnt. bi 
er BE gedachten Grundſtücks⸗Parzellen Be⸗ 
rechtigten, auch ſolche, welche zu dieſem Termine nicht 
beſondere Vorladung erhalten haben, werden aufge⸗ 
fordert, in demſelben zu erſcheinen und, unter Bei⸗ 
bringung der erforderlichen Beweismittel ihre 
Rechte wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei 
ihrem Ausbleiben auch ohne ihr Zuthun die Entſchädi⸗ 
gung feſtgeſtellt, ſowie wegen Auszahlung und Hintere 
legung derſelben verfügt werden wird. 8 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Meld, 
Königlicher Polizeirath. 


Stettin, den 12. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Zum Neuban der Schule an der Parnitzſtraße ſoll 
die Ausführung der Klempner und Dachdeckerarbeiten 
im 5 der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 
werden. 0 

Modell und Zeichnungen ſind im Bau⸗Büreau der 

erwähnten Schule einzuſehen. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zu dem 
auf Montag, den 24. Oktober, Mittags 12 Uhr 
im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Eröffnungstermine 
voſtfrei einzuſenden, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
Die Bedingungen und Aungebotsformulate können im 
Biireau der Hochbau⸗Degutation gegen Entrichtung von 
je 1 Mark entnommen oder gegen poſtfreie Einſendung 
dieſes Betrages bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Habe meinen Wohnſiz von Belgard ! 2 


nach Stettin verlegt und bin hier bei 
dem Königlichen Land» und Königlichen 
Amtsgericht zugelaffen. 
Mein Bureau 
Straße Nr. 4, 1 Tr. 
Schmidt, Rechtsanwalt. 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt, 
kleine Domftrafie 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


Dr. Samuel. 
Spezialarzt für Nervenkrankheiten 
Augustastr. 49, I. 


Stottern heilt 
Janke, Mittelſchullehrer, 
oe Butferfir. ( 6, Eing. Bogislaoſtr. 
Gründl. Diolin- n. Klavier-Unter⸗ 
richt, s ai ei e in u. außer 
Karl Kalous, Bellevueſtr. 10, H. part. 
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Zitherunterricht F 
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4 
en 
4 
2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


— 
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Erſie Pommerſche Zuſchneideſchule, 


Stettin, Beringerſtr. 74, part, fr Falkenwalderſtr. 133. 
Am 15. Oktober beginnt der neue Kurſus. Für voll⸗ 
ſtändige Ausbildung wird garantirt. Mein ſelbſt er⸗ 
fundenes leicht faßliches Syſtem iſt als das voll 
kommenſte zu bezeichnen, von meinen bisher ausge⸗ 
bildeten Schülern als ſolches anerkannt. 

Von dieſen Schülern find 2 Regimentszuſchneider, eine 
große Zahl ſind in den feinſten Herrenſchueidere jen als 
erſte Zuſchneider thätig, während die übrigen ſich als 
ſelbſtſtändine Meiſter niederge aſſen haben. Es iſt dies 
ein Beweis der vorzüglichen Ausbildung. 

Anmeldungen erbitte rechtzeitig. 


Ortskrankenkasse No. 26. 


(Schteider.) 
Um Zahlung der rücftändigen Beiträge erſucht 
Der Neudaut. 
Sosesseseees ese eeοοαοeüa bse , ee 


> Zeugt die Wiſſenſchaft td in 8 
3 Gottes und bi Eclbeit Aug 

3 heiligen Schrift? 
2 
® 


deifentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 8¼ Uhr: Artillerieſtr. 2. 
Jedermann iſt den freundlichſt eingeladen. 
. Entritt frei, u 


AAAA 


befindet ſich Breite⸗ 8 


„Schrift Dich was ſchämen, Bärbel .. . ſchätzung. 


Das Mädchen wehrte mit der Haud ab. „Ach, 
Vater,“ ſtammelte es erſchrocken, „faſt noch in 
ihrer letzten Stund' bat mir die Mutter das 
Thier auf die Seel’ gebunden, ich ſollt'“ es ibm 
ja an nichts fehlen laſſen, hat fie geſagt; die 
braun' „Alwine“ ſollt' bis an ihr Lebensend' das 
Gnadenbrod im Stall haben.“ 

„Narrenspoſſen — ſie milcht nimmer, alſo was 
ſoll ſie noch im Stall?“ ſchnitt Lier ihr kurz 
und unfreundlich das Wort ab und wendete ihr 
änoleich den Rücken. — „Alſo abgemacht, Levi, 

Gulden?“ 

Der Handelsmann machte eine jammernde Ge⸗ 
berde, während ſich in ſeinen gefalteten Zügen 
der Ausdruck heftigen Schreckens geltend machte. 
„Herr Lier, Sie werden meinen baaren Schaden 
nicht wollen,“ verſetzte er dann. „Mit fünfzig 
Gulden iſt das Thier doppelt bezahlt.“ 

Der Bauer ſchüttelte nur lachend den. Kopf. 
Levi aber ſtellte ſich, lebhaft mit den Händen 
geſtikulirend, dicht neben ibn. „Sagen wir ſech⸗ 
zig .. . weil Sie's find, Herr Lier, ich verlier' 
Geld bei dem Geſchäft.“ 

„80 Gulden und keinen Kreuzer darunter,“ be⸗ 
harrte der Bauer. u 

Levi ſchlug jammernd die Hände zuſammen. 
„65 Gulden, meinethalben 70 Gulden, aber nun 
ve genug ... wenn mein gutes Herz nicht 
wär'.“ 

Bärbel Hatte ihren Vater ſchüchtern beim Arm 
gefaßt; jetzt, als dieſer ärgerlich über die Störung 
ſie mit einem unwirſchen Blicke maß, heb ſie 
fleheud die gefalteten Hände gegen ihn empor. 


Poſtſchule 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
gehülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Beginn des Winterkurſus 24. Oltober er. 
— Gute Penſion und Aufſicht im Juſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Penſion jährlich 240 Mk. Pro⸗ 
ſpekte und nähere Auskunft durch den Direktor 


Bernhard v. Münch, 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 


5 Gildemeister's Inſtitut, 


& 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina inel. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkanut gute Penſion und sorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. u 

Blumpberg. u 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


W Sicherſte und beſte Ausbildung. a 


Bisher 1140 meiner 


beſtanden Schüler 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 


Näheres⸗ durch - 
J. II. F. Tiedemann., F 


* 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone.wsip: ) 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld SU A 


r = Fe ac 
1 Er; 3 


Verein ehem. Kame- 
raden des Drasrener- 
Regiments Freiherr 
von Deriflinger. 
Am Sonnabend, den 22. d. Mts., 

im „Reichsgarten“: 
A Kränzehen. 
Gietz = N en 6 
lerzu werden Kameraden um 
Freunde des Vereins ergebenſt eingeladen i 
Der Borftand, 
Heute Abend, 
bei Herrn Kotz, 
Gntenbergſtr.: 
Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung und 
humoriſtiſche 
Vorträge 
> nachdem 
Kränzchen. 
Anfang 5ſ¼ Uhr. muig 
Billete d 25 „ im Vorverkauf beim Kameraden 
Methkle, Mühleubergſtr. 10, p., Steinkampf, 
Bellevueſtr. 18, und bei Herrn Friſeur Lettow, 
Kronprinzenſtr. 1. An der Kaffe 800 . 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 16 Oktober, Nachmit⸗ 
tags 3½ Uhr, im Vorderzimmer des 
Reſtauraut Hoppe, Breiteſtr. 7: 


„ Verſammlung. 


Um pünktliches Erſch inen bittet 
Der Vorſtand. 


U 
Stettiner Krieger-Verein. 
Sonnabend, den 22. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
im Deutſchen Garten (N. Pabst) 1 — Stif⸗ 
tungsfeſt durch Konzert, Theater, Parade⸗Aufſtellung 
Prolog, Feſtrede und Ball ſtatt. Einführungen gerne 
geſtattet. Der Vorſtand. 


Bezirks verein 
„Vor dem Berliner Thor“, 


Sitzung am Montag, den 17. d. M., Abends 81 
Uhr im Vereinslokal, Jalkeuwalderſtr. 129. R 
x Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Beſprechung der Stadtverordnetenwahl. 
3. Wahl des Vorſtandes und der Kaſſenreviſoren. 
1 Gäſte find willkommen. et 
Der Vorſtand. 


Christlicher Verein für junge 
Kaufleute und Beamte, 


Mittwoch Abend 8 ½ Uhr: 


Familien⸗Abend nt 


BARS: 


3? 


mit muſikaliſchen und anderen Vorträgen 
8 


im Kulseradler, Mönchenſtr., v. 1 Tr. 
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen, ſowie Gäſte 
ö Der Vorſtand. 


5 find freundlichſt eingeladen. 


„Vater, thu's nicht, ſchon um der Mutter Anger Haus und in den Herzen ber Hinterbfiebenen, 


denken willen,“ ſagte fie mit leiſe erzitternder 
Stimme. 85 

Aber da kam ſie bei dem Bauern gerade recht 
an; er richtete ſich ſtraff auf, zugleich gewaltig 
die ohnehin dicken Hängebacken aufblaſend. „Deine 
Mutter hat allen Grund, zufrieden zu ſein,“ ver⸗ 
ſetzte er ſich mehr au den Handelsmann als an 
die wieder leiſe weinende Tochter wendend. „Hat 
fie nicht ein Bearäbniß gehabt, wie noch keines 
geweſen iſt im Dorf? 600 Gulden langen nicht, 
ſoviel hat's gekoſtet, aber das thut nichts, denn 
fie haben's geſeh'n, die Hungerſäck' im Dorf, daß 
ich's kann, und da; iſt noch lang' nicht Alles, 
einen Leichenſtein ſoll fie kriegen — ganz aus 
Marmorftein. vorn d'ran, da muß eine Tafel hin, 
darauf laß' ich ibren Namen mit goldigen Buch⸗ 
ſtaben h neinſchreiben und daß ſie meine Frau 
geweſen iſt, und wenn's noch einmal 600 Gulden 
koſtet, oder meinethalben auch 1000 Gulden, ich 
hab's Gott ſei Dank dazu.“ 

Levi ſchien gerührt zu ſein; wenigſtens gab er 
ſich den Anſchein, als ob er ans feinen trockenen 
Augen eine Thräne wiſchte. 

Bärdel aber faßte von Neuem beſchwörend 
ihres Vaters Arm. „Ach, Vater — ſo ein Stein 
iſt doch nur für die Leut' .. “ ſchrie ſie auf. 

Ihr Vater ſtarrte fie eine Sekunde faſſuugslos 
und verblüfft an. „Ja, für wen denn ſouſt?“ 
fing er endlich. 5 

Da aber ſchaute ihn Bärbel ſchüchtern zwar, 
ober doch mit gewinnendem Freimuth an. „Ich 
mein', es geht nicht um das, was auf dem Grab 
ſteht, ſondern ob das Angedenken . fortlebt im 


Nach kurzem 


Schönheit 
der Zähne 


Sehr pr 


ALODONT 


Ihst aktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlieh 
Be für das zarteste Zahnemail. — Grösster Erfolg in allen Ländern. 


und darum bitt' ich Dich, Vater — 

Sie vermochte nicht zu Ende zu ſprechen; der 
Bauer, vielleicht im innerſten Herzen grunde ber 
chämt durch die Worte ſeines Kindes, hob in 
plötzlicher Wuth die Fauſt und er würde ſein 
Kind geſchlagen haben, wenn ieſes nicht mit 
einem kurzen Auffchrei behend zur Seite ges 
wichen wäre. „Salvir' Dich,“ knurrte ihr der 
Bauer grimmig nach, . . „oder Du ſollſt mich 
von einer andern Seite kennen lernen.“ 

Mit einem Blicke wirklichen Mitleids ſchaute 
Levi dem jungen verjchüchterten Dinge uach, das 
ſich weinend wieder in der Milchkammer über 
das Butterfaß beugte; dann aber folgte er ger 
ſchmeidig dem ſich aus dem Stalle raſch en⸗ 
fernenden Bauern, der nicht eber inn ehielt, als 
bis er die Mitte des geräumigen Hofes wieder 
erreicht hatte. 

„Nun, wie iſt's?“ frug 
Tone. 
Levi faltete wieder die Hände und zeigte eine 
klägliche Miene. „70 Gulden alſo,“ meinte er 
dann mit unſicher klingender Stimme. 

„Achtzig ...“ ſagle der Bauer ſtarrköpfig. 

Levi ſchlug die Hände zuſammen. „Noch zehn 
folche Geſchäfte, und ich kann ſchnorren gehen,” 
verſetzte er betheuernd. „Aber weil Sie's ſind. 
Herr Lier ... 75 Gulden ... und nun ts 
abgemacht.“ Dabei ſuchte er eilfertig die Hand 
des Bauern zu erhaſchen und zu ſchütteln. 


— 


Lier in barſchem 


| (Fortfegung folgt.) 


©9002020200000000000000000900000000000020000000000400000000090 


Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 
k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


(Aner;ennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 


2 

— Zu baben bei den Apothekern und 
2 General-Depôts: J. D. Riedel, 
* 


Parfumeurs ctc. 1 Tube 70 Pig, 
Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


eee 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi-Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


„Andreas Saxlehner.“ 


Tapezierer-u.Decorateur-Innung. 


Montag, den 17. Oktober, Nachm. präriſe 6 Uhr, 
im Geſellſchaftshauſe „Kalser-Adler“, Mönden- 
ſtraße 14, 1 Tr.: . 

Quartal⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung laut Zirkular. 
Der Vorſtand. 


Auſchließend Dieſem den w. Kollegen zur Kenntniß⸗ 3 


nahme, daß die Unterrichtsſtunden der Fortbil- 
dungs- u. Fachschule für unſere Lehrlinge 
mit Dienſtag, den 18. Oktober, präciſe 5½ Uhr, 


Jin der Schule (Kloſterſtraße 1) wieder beginnen. 


Wir erſuchen die Kollegen um Betheiliaung bei der 


Lehrlinge. D. O. 


Schneider - Innung. 


Der Unterricht in der Fortbildungsſchule für unſere 
Lehrlinge beginnt morgen Abend 7½ Uhr in der 
Schule Kloſterſtr 1, 2 Tr. 124 

Wir erſuchen die Mitglieder, ihre Lehrlinge vollzählig 
und rechtzeitig dort hinzuſchicken. Bei der Aufnahme 
iſt das Schulgeld mit 1 Mark zu entrichten. 

Der Vorſtand. 


2 = 0 * 
Bezirksverein Ober wiek. 
Montag, den 17. er., Abends 8 Uhr, Christiani’s 
Saal: 
Geueralverſammlung. 
Tagesordunng: Vorſtandswahl, Verſchiedenes. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht 
Der Vorſtand. 


Schneider - Verein, 


Montag, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver- 
sammlung bei Herrn Däge, Breiteſtr. Nr. 11. 
1. Kränzchen, 2. Verſchiedenes und Fragekaſten. Neue 
Mitgliedor werden aufgenommen. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Tiſchler 


Stettin-Bredow. 
Heute Nachmittag 4 Uhr ger Berjemmlung ax 
im Vereinslokal, Grabow, Breiteitr. 17a Um zahl 
reichen Beſuch bittet Der Vorſtand. 


Satin Handwerker-Verein 


Beinke: 


Humoriſti che Vorträge, 


Nach deuſelben: 


Kränzchen. 


Entree für Fremde 30 H. Der Vorſtand. 


Sietiiner Gesellschafisbund, 


Heute, Sonntag, deu 16. Oktober er., Abends von 


7 Uhr ab im Reichsgarten: Kränzehen 


Einführungen geſtattet Der Vorſtand. 


J . “a Y 3 
Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschüften aller Branchen. 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, © 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 
Brochirt „44 2,50 (10 Exemplare 44 20). 
S. Fiseher, Berlin, Frobenstr. 14. 
II IIIIIWI 


Neuste Badeeinrig. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung eic.grat, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


gaælehners Hunyadı unos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücälich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Vitterwasser 


Eröffuung ihrerſeits, und um präciſes Senden der 


5 zeit meinen werthen Gäſten zu verabfolgen. 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Mühlhauser Lotterie. 


4 Ziehung 26. u. 27. Oktober d. J. 


Haupttreſfer: 250,000 Mk. 


Origin.-Loose / * 6, ½ Mk. 3. 
2 J 1 75 Mk. ! 
Antheile | 10% 7 5 5 55 8 


Betheilig. an 100 Nr. 


N. ½% Mk. 80, ½ Mk. 40, / Mk. 20. 


Croner& Co., 


Berlin W., Passage 8. 


Porto u. Liste 30 Pfe. | a 
Gute Nahrungsſtelle. 
Mein 1873 neuerbautes, im beſten Zuſtande befindl. 


Grundſtück worin über 30 Jahren ein Fiſch⸗Delicat ß⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, ver⸗ 


bunden mit Näucherei und Salzerei, iſt Umſtände halber 


unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten und ſogleich zu über ehmen. 
Alexander Heilmann, 


Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Ein Beſtaurant erſten Ranges, 


ſchönſte Lage der Stadt, ift umſtöndehalber billig zn — 


verkaufen. Adr. erbeten F. R. 1 in der Exped. d. 
Bl., Kirchplatz 3. Er 

Mein aufs Beſte empf. Penftonat beabſ. nur Ras 
milienverhältniſſe halber z. verk. Beſte Lage, guter 
Verkehr. 

Frau A. Flemming, Berlin, Lützowſtr. 68, I. 


Restaurant, 


gut gehend, große Räume, ſchön einge 


ichtet, Bade-Anſtalt und Muſik⸗Börſe im 
Haufe, it im Cent rum Berlins Frank 
beitshalber ſofort zu verkaufen. Offerten 


unter L. D. 844 an Rudolf Mosse, 


Berlin 8., Prinzenſtraße 41, erbeten. 


Richen! Eichen! Fichen ll! 


ca. 37 ha. ſehr ſchöne Eichen, hat zum Verkauf ar 


der Hand. 
Näheres zu erfragen durch Brief Rud. Mosse 
Poſeu, Chifl, “. F. E. 
Sämmtliche Pariser 


Cummi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 28. Arkonaplata Preislisten gratis. 


Ein zweifenftriges lecres Vorderzimmer mit vollen 
Penſion iſt an eine einzelne Dame zum 1. Novembe 
in gebildeter Familie zu vermiethen. 

Virken⸗Allee Nr. 87, 3 Tr. (Eingang Kronenhofſtr.) 


Reisender 


Chocoladen⸗Fabrik 


geſucht. 
R. Selhmann, Dresden. 


Reſtaurant⸗Eröffnung! 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere mein * 5 


werthen Nachbarſchaft, beehre ich mich ergebenſt mis 
zutheilen, daß ich 


Friedrichſtraße Nr. A, p. I. 


nach vollftändiger Nenovirung und neuer Ausſtaltung 
5 ffnet habe. 
Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, nur — 


den 15. d. M. ein Restaurant erö 
Speiſen und Getränke für mäßige Preiſe zu jeder Tag 


Nur Selbſtbedienung! 


Kunkel. 


* 


4 


r, 
+ 
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1 
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ERSON & Co. Berlin WW. 


= | Morgenröcke, Matinées, Costümröcke, Blousen, Jupons. | 


Besonders empfehlenswerth: 
ocke in curdinal, marine, bordeaux, &lectrique Velours mit Seidenstickerei . Mk. 19 Blousen-Costüme aus marine, grün, schwarz Tuch mit Borden-Besatz 05... Mk 18 


EN A 15 Russische Costüme aus marine, grün, schwarz Tuch mit Stickern „ 20 


n == 2 


% 2 


Gostamı öcke sus reinwollenem Diagonal in vielen neuen Farben 


Nostümi öcke sus reinwollenem Foule, in schwarz, grün, marine, braun, mit Krimmer-Besata „ 18 Jupons in einmtbigem Velours mit Pliss dg!!!) *» 4 
Biousen aus reins. gestreift. Surah in hellen und dunklen Farben AB: n 15 Jupons in einfarbigem Velours mit Borde und Sammet- Garnitur 7 N an 5 


Lorsets „C. P. à la Sirene Paris“, anerkannt bestsitzendes und haltbarstes Fabrikat, mit echtem Fischbein, von Mk. 10,0 an, 


In der Abtheilung für Schürzen besonders empfehlenswerth? 


C ee, 


uni Hausschürze mit Latz aus gutem, blauen Baumwollstoff, mit weissen Punkten und = Thee- und Tändelschürze, ohne Latz, aus weissem Batist mit bunter Blende oder ge- 
A U; uste, Bordüre. . . - 20. 85 Länge 82 em, Breite 80 em, ä Stück Mk. 0,50 Lydia, musterter Fond mit gestreifter Blenden. . Länge 65 em, Breite 60 em Mu. O 65 
Marie Haus- und Wirthschafts-Schürze mit Latz aus bestem Gingham uud Gingham mit Leinen- l a Stück , 
c » Appretur in hellen und dunklen Streifen mit Bordüre, 11 — d Thee- und Tändelschürze aus weissem Madapolam mit blau, roth, lila oder buntem 
Länge SD em, ee em, a Stück Mk. 0,70 ucın E, Druck mit Medieisgurt mit Stahlstange, . Länge 70 em, Breite — A 8 O 80 1 
51 € * * 1 >» „ 5 „ 1,00 f Werde > 
= Wirthschafts- Schürze mit Tasche, Latz, Achselbänder und Volant, aus helleestreiftem TER - Ja aus schwarzem Wolleroisé mit bunter oder schwarzer Seidenstickerei und Wollspitze 
5 5 Clara, Dowlas oder dunkel gestreiftem Pa. Gingham, Länge 90 em, Breite iss —— 140 Hulda, Ran 3 1 35 W er n 0.90 j 
8 © 5 Stück » ® aus starkem, schwarzem Seidenottomane, Ripsmoirce mit abgepasster, gemusterter Bordüre 0 
1 T | Sehulschürze, praktisches Fagon, aus grau-blauem Baumwollenstoff, mit hellgestreifter Elise, ; "Länge 66 em, Breite 57 em, a Stück » 3,25 
1 oni, Blende, : = raktisches Wirthschaftskleid, bestehend aus Rock und Blouse vom besten Wiener 4 00 
2 85 Grösse _ em 30 65 20 285 80 Ernstine, enen wre ABA % 2 
1 Preis Mk. 1.35 1,45 1,60 1,75 2, 00 : 114 4.50 
1 2 
2 & An ee en San; rr !! err 
RR Termine vom 17 bis 22. Oktober. ER? 88 Er + B 7 
N ® In Subhaſtationsſachen. 8 S ummariſch E Dleberſicht 2 le 0 enwe + Empfehle mich rn 8 erſt zum 1. 
= 22. Oktober. A.⸗G. Dem in. Das dem Konditor betreffend 1 ’ bei Januar wieder in feſte Stellung gehe. 
13 Rob. Kannegießer geh, in Demmin belegene Grundſtück 2 339 2 . Iluſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten, 5 
e kenden Tell und Eholeransintien im Bolizei-Bezirk Stettin, — c. Regen- tn be Rech ClamarO, 
— 1 e P 4 Ban⸗ E d 2 8 8 —— sggese main, a , üb en haider Jener Ber 
materialien⸗Handlung O to Bernſtein, hierſelbſt. — A⸗ F an 5 eutſchen 7 En 
G. Stettin. Erſter Termin: Kauſm Joh. Braun, n eee eee e scher ungs⸗Geſenſchaft werden bei_hoher Provifion 


= u. — A.⸗G. Stettin. Vergl⸗Termin: Handl Zeitabſchnitt 8 : Chol Mufter-Dorzeichnungen, 12 grobe far, Peovinz 0 Acquiſiteure für Stettin und die 
J. Burgheim. Inhaber B. zlaff u. E. Rei mer, E a n 8 5 & jatie it 80-90 Fi „ ; 

hierſelbſt. — A. Holberg Werſl Rene Kaufm. ie 5 d — 0 re „Geſl. Offerten unter A. C. 1 an der Crpedition 
J. Lichtenſtein, daſelbſt. — A.⸗G. Körlin a. P. Erſter dieſes Blattes. 


Termin: Kaufm. F. Ziebell, daſelbſt. erkrankt geſtorben erkrankt | geſtorben Preis vierteljährlich m m. 25 Pf. = 3000 Mark hinter 24,000 Mark z. leihen geſucht 
19. Oktober. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Har: 


75 Kr. Turnerſtraße 30, 3 Tr. r. f 
delsmann Abr. Gurau, hierſelbſt — A.⸗G. Bergen a. R. 2 { — — — — — N 
Erſter Termin: Wittwe des H telbeſitz rs Nichmann, Die Erkrankung erfolgte] Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe Emil Salge 
Minna geb, Dähn, und deren Kinder, in Crampaß. —| Vom 8. bis einſchließlich ae ien Unterfodang, o a 
A.-G. Kolberg. Erſter Termin: Kaufſm Mm Jahn 15 Ottob a bacteriofog. Unterfugung, Berlin W. 55. — wien I, Operng. 3. obere Breiteftr. 69, empfiehlt: 
dafetöft. — N- Neuftetin. Schluß⸗Termin: Kaum.“ — | 0 | 01 1 2.— Jef unge wer abe Le zwölf großen farbigen Mebenbitbern. e b 100 
A. Albrecht, dafelbft, . am 10. d. M. beendet. — 22 nee, 
20. Oktober. A⸗G. Wollin. Erſter Termin: Kauf m. | Kanarienhähne anke, Rothivein a 81.66.2, 
Br German Bütow und Ehefrau Mare geb. Quaſe, Stettin, den 15. Oktober 1892. "Find zu verkaufen Augen fig t But 3 
Be aſelbſt. . 2 . 5 5 0 2 5 { 12 x Friedrichſtr. 9, Hh. 3 Tr. l. ö ar af 1 
. 21. Oktober. A.⸗G. Stettin. Akkord⸗Termin: Kauf⸗ 5 ch 8 D 1 e net Line r deus dc 
a Sebi den Labes geb. Friedman, fierfelbft, — Aeg Kön igli e solizei ır ektion. 1 8 L 1 men 8100 ER 
= pr ow. üs in: K 2 0 A * 1 1 1 2 r * 5 1 1 e * Jh 7 
daſelbſt. — iger en Prüf. ern a 360 3 n Er Die Säcke⸗ U. Plau⸗Fabrik N Kurfürſtl, Magenwaſſer Str. 1,30. 
Früherer Rittergutsbeſizer Paul Schilling, früher zu — Freiherr von Mas senbach. 5 bon e Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Mohrin, jet in Yeti .. 5 Adolph Golsehmiät, ee mir gde Rt, 1.0, 
9, Oktober. A.⸗G itz Prüf.⸗Termin: Pyri = — = ; - 3 neue Königſtr. 1, 3 all, x a) 
Bank⸗Kommandit⸗ Geielfäeft ER re + ER N 3 1 VA 8 FH : aa ER 5 ea Norbhäufe Rom Bir: 100, ? 
— ie Termin: Schneidermeiſter Mathias RER” 3 4 Be | 4 ö 1 O l ein e e der acht Aguavt. Originatit, 1,00. 1 
„CFC TTT = 5 2 Ctr. neue Säcke, engl Leinen a 50 u. 60 Pf., g ee 
Ein ſtrammer Gardiſt hat ſich zur ee Mühlhäuser Geld-Lotterie. Bid e See 60 dt, 130 d % . Oentralhall 
Stelle gemeldet, worüber hocherfreut T GN 250000 , 250000 | Ziehung 26. und 27. Oktober. : Samt, een 52 11 55 bie m 28, en, j 
ih 1 ee > 50000 100000 Nur einmalige Lotterie. u. 44 Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, Heute Sonntag u. folgende Tage: 
W. Bagemühl | er 430% 420% Nur einmaliger Einsatz. aſſerdichte unverſtockliche Pläne Neues Programm. — 
und Frau. en . 20000 5 20000 | Ganze Orig.-Loose a 6,50 M. 58 für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per Meter b Hier zum 1. Male! 
eee . LEI 1 ***. ᷓ127ð“ 15000 „ 15000 Halbe „ „ 43,50 u. (2 8 Merdereten, Selfbesten, Eadbanb x Die Maurer von Berlin 
odesanzeige. 5 . 10000 „ 109200 | Wiertel Antheile a 1,75 M.) Z zu billigſten Fabrikpreiſen. oder: 
Am 14. d. Mts, Mittags 12 Uhr, entſchlief nad A 5 5000 „ 10000] " versendet geren Postanw. od. 8 ee Ein Neubau mit Hinderniſſen, 
eder Leiden mein lieber Mann und Vater, der u. 8. w. alles baar Geld Rob. Th 5 Schröder ES 1 2 TE Bol Bentumine = 1 zes 1 
A. Poggel g zus. ca / Millionen Mark. Stettin und Lübeck. 4 S 8 Professor Langeneck Re 
im 69. Lebensjahre, 8 5 tefbetrüb anzeigen T rr : ER a Te 
„Die Hinterbliebenen. a N a \ x l Io ber Welt. 
8 0 | | - Grosse Mühlhauser Otto Wei E, „ ine 3 n | 
Charles Walter, als Schwiegerſohn. Er) “ a ’ Bi 0 
r Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. M., @ € = 4 9 1 1 E L @ Uhrmacher, (Auf den Sonntag freu' ich mir.) 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, Moltkeſtraße 7 Langebrückſtraße Nr. 4, Frerner Neu! Geſchwiſt. iss. Deutſch⸗ungariſche 
Nr. 11 aus ſtatt zur Restaurirung der Marienkirche. Boll k Eck i Geſangs⸗ und Tanz⸗Duettiſten. Neul BRocosca, 
P Ziehung am 26. und 27. October 1892. 0 FE Ace e Münte n fireen fänımtlicher Spezialitäten. 
5 eute Morgen 3 ½ Uhr entſchli t I Yeldaewi 1 empfie a 1 f i ; j 
= 5 Lebenszeit . chen Mani, Ser uk Voter rr ĩ . ˙ AA ²—˙w e  asee unter Zjähriger Garantie 4 F 


Tageskaſſe geöffnet 12 bis 2 Uhr Mittags. 


meiner Kinder und unſer lieber Neffe, der Tiſchl H 1 VIII i M k. t ab d g lirte Cylind n 2 
“Hermann Zunker auptgew. ig | ion Mar mu age mb ent, Salt se Wenger. Der rege Vornseilung. me 


3 Remontoir⸗Uhren von. . > 2 . . 10 bis 50 %. 

lin ſeinem 30. Lebensjahre, welches wir hiermit allen Ganze Original-Loose h @ M., Halbe Original-Loose & 3 M. auch gegen Coupons goldene nee von . . . 25 bis 200 %, Thalia-Theater. 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille Theil⸗ empfiehlt das General Debit von goldene Herren⸗Rmtr. von . 40 bis 600 % Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: 
5 29 nahme anzeigen. Carl II eintz E BERLIN W., Grofites Uhrketten⸗Lager Grosse Extra-Matin te. mi 

1 Die trauernden Hinterbliebenen 3 9 Unter den Linden 3. in Gold, Silber, Talmi und Nickel 1. Debut des gänzlich neueng. Spezialitäten⸗Perſonals. 

9 5 5 Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf, beizufügen. Bestellungen auf Loose unter Nach- Pan er⸗Uh kett ; Abends 6 Uhr: 
2 Wittwe Auguste Zunker, geb. Müller rahme des Betrages werden prompt ausgeführt. : 3 > rketten, Grosse Elite- Monstre- Vorstellung. 
ee und Kinder, nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem] Erſtes Auftreten d. neuengagirten Spezialitäten⸗ 
SE : G. Gohlke und Frau. Stempel werſehen, von echtem Golde nicht zu unter⸗ und Poſſen⸗ und Sperelten⸗Perfonals. 
Ber wi — . — Fine — Dre, den 17, 7 775 2 ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie Zum 1. Male: 
N achm. 4 Uhr vom Trauerhauſe, Heinrichſür. 6, aus ftatt. NM 35 hlh G 1 d 17 tt m. 10 Kar. erren⸗Ketten Eine pommersche Dorfeoquetie. 
2 2 = Jamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. u ausener © 2 0 erle, nroidet „ei 8 Nach der Borken 8 Bereins Rränschen 
ne Geboren: Eine Tochter: Frei i ö a Damen⸗ Ketten lontag: Große Gala- Aang nac 5 
Stettin 23 Ziehung am 26. und 27. Oktober er. mit eleganter Duale] Pontaa: Grofe ie nan, derselben 


Stil 2er Extra-Kränzchen. X 


zur Ausverkauf | Bellevue-Theater. _ 
wegen Verzuges. 2 3 Direktion: Eemil Schirmen- | 


.;! llaupigewiune: Mk, 250,000, 100,000, 50,000 ele. 
2 Fortbildung«schule ey Originalloose „ Mk. 6, % Mk. 3 | Listesorr. 


= . 25 Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 


Handelsschule, Dr. Sander. 
— — 


Separat⸗Abdruck 


EIER ccc cc FETTE EEE EEE EEE 
- j e 
Stettin, Fhilippstrasse 23. 0 e r n e e 4 m e, e en d 


Saal⸗Tiſche, 2 faſt en en all. N (ff. Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 
; j unehmbaren Pre verkaufen. 3 : 3 
ie zu kt ee e zu ver Die Verlobung 0 ei d er Sat erne. 


— rn .. ..... rer Re ee DD. Lewin, Berlin C., n * B x IX d Sonntag den 16. Oktober 1892: 

me: > Stettiner | Das Lager von Billards Nachmittag 37/3 Uhr. 

EN . 4 d x 3 BR a en in Nußbaum und Eichen, Tiſchbillard, Local⸗Tiſche, Volksthümliche Operetten-Borftellung bei Heinen 
land wirth. Institut 


„ 


— — — . — — —U— 


Kae Beringerſtraße 3, Hof l., am Bismarkplatz Operette in 1 Akt von Offenbach 
Uebern, laudw. Buchführ., Ausbild, v. Landwirthen; Reklameſtückchenn . a, SUR. BT FE 2 ; 
e . der verſchiedenſten Art aus dem 1. (vollſtändig ausverkauften) Jahrgang der „Reklame“, ift ſoeben als 112 Gutes trockenes Wieſenhen Das Penſio nat. 
5 4 a aen. Nö, im Prosp. | Seiten ſtarke Broſchüre erichienen und zum Preife von 1 Mk. 50 Pfg. bei allen Buchhandlungen, ſowie in Poſten zu kaufen geſucht. a Operette in 2 Akten v. Fr. v. Suppe, 
* Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wien, bei der Expedition der „Reklame“, Zittau, zu haben. Offerten unter u 1 87 an Iaasenste 80 Abends 7 Uhr: 
9 Berſelben jei zuerſt und ſei zuletzt beflüffen““ * = . 2 KE Vogel, A.-G., Kaſſelll. ovität! Zum 1. Male! Novität! 
f + = eier (Mädert) SSSSESISEILHLISISOISSISGLIDOG@O@B38 zer Stellung gr 2 umſonſt. Bi a5 FIT g Krause. 
a: as nr 8 > . 8 Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswabl. F 
2 i ; ; 

— U ier, Berlin- Weſtend 2. Geſangs 4 Akten v. Keller und Hermann. 4 
= gelange Sprechen Kulmbacher Bier (Kissin) 1 e e ee | 
N Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 60 7 ® Meine Broschüre | Montag, den 17. Oktober: 

Ben. und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ Er“ auch hell Klaſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 

* dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die I’ N B 2 (Pargnet 50 Pfg.) 

6 99 in 39 Aufla en vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen aus der J. W. Reiche ſehen raueret, O t he 1 1 
5 Mi u. un Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe Kulmbach I. B., O, 


der Mohr von Venedig. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 
Dienſtag und folgende Tage: 


an mir st erprobt) 
versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


Höokerstr. 291. 


wird vom Faß gezapft in der 


Probirsiube ER 


Bismarckſtraße 3 (am Paradeplatz). König Krause 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 


* 8 5 Telephon 801. A. Seelenbinder. Penſion. € Stadt-Theater, | 
ı „ "|®@B9E8888s@a99aa021eaa389e89e8@a@ß®®®@| suaben, welche die Schule in Stettin Sonten, Nuche ng 5 ihn? 2 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW, 46, Hallesche Str, 17, 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 


* Kanuarienhähne z . ; 1 Beau | Bel 

(7 = (ſehr ſchöne ıbab Für Schneider. Damentuch beſuchen si 8 5 5 vor Das Glas Waſſer. 

8 = 5 zu verkaufen. Sendungen nach außer Tab 5 Schemel, Bgelsöh, v 44 = 1 19 in i ee freundliche n Abends 7 Uhr: 

1 a por 0 — 7 = beit, Ho z. Jetzt Schuh tr. i. d Tiſchler., fr. Pelzerſtr. Ia. { Qualität, in neueſten Farben zu eleganten 1 U e inn en 5 am e > T 5 8 ] * 
rate ,, , . . Aufnahme. Gefälige Offerten Lohenigrin, 


Sue. 2. | Max Niemer, Sommerfeld N/L."diefes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


_— 


3 BP ianinos nn Mk. mönat J ſchüften u. f. w., Ladentiſche jeder Länge verkaufe zugſtofſe für Doreen ge ne verlende, d unter M. G. 1550 in der Erpedition — 
* Meterzahl zu Jabritpreiſen. Proben franko en. Die Großitadtluft. 


Ir Fee 


